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Ganhanptstadt Karlsrahe
„Der Führer » erscheint ln 4 « usgabe-n : . .Gauhauptstad «
Karlsruhe » für den Stadwezirk und den « reis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim , „ » raichgau und Brüh »
rain » für den Kreis Bruchsal. „Merkur- Nundschau» für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Au« der
Ortenau » für di« Kreise Ottenburg . Kehl und Lahr.
Sl uzeigenpreise - Sieh « Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Ibgespaltene Millimeterzeile «Klein«
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesaint.
aujlage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt NarlS.
ruhe » : 11 Psg . In den BrzirksauSgaben ..Nraichgau und
Brnhraiil », „ Merkur- Rundschau» und „Aus der Ortenau » :
1 Psg . Für „ Kleine Anzeigen» und Familienanzeigen gel«
len ermäßigte Grundpreise laut Preisliste -. Anzeigen im
Tertleil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe » nach Stassel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß«
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbare Anzeigen für dt« Montagausaabe
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
lm VerlagShaus eingegangen sein. Texitetl und Streifen »
anzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plah «. Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommeir
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Knlsrnhe , Montag, den 29. September 1941
* 15. Jahrgang , Folge 269

Der dritte Schlag der Ll-Boote in einer Woche

Dieder 78000 M
. versenkt

blvvls EchM aus seleitzug nach England und ela Sicherungssahrzeug vernichtet
weiterer 12 000 -Tomien -Tanker von einem Unterseeboot im Südatlantik auf den Meeresgrund befördert
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Vergleich mit den Transportmitteln Ser Eisen¬
bahn gM darüber ein anschauliches Bild : 79 000
BRT . versenkt — das besagt , daß England
einen Schiffsraum verlor , mit dem es
115 340 Tonnen lebens- und kriegswichtige
Güter heranführen konnte . 115 340 Ton¬
nen — das sind 7690 Waggons, mit je
15 Tonnen Gewicht . Und wieviel Güterzüge
sind das ? Berechnet man einen solchen Zn«
mit rund 60 Waggons, so ergibt sich eine
Zahl von 128 Güter,ügen , die erfor¬
derlich wären , um Sie LadunaSmenaen des ver¬
senkten Tonnageinhaltes von 79 000 BRT . auf¬
zunehmen.

Diese Zahle« erst vermitteln eine plastische
Vorstellung von der Größe der Verluste, Sie
deutsche Unterseeboote der britischen Versor»

anna von neuem zuaefügt haben. Und sie lasten
zugleich erkennen. waS eS heißt : .Ein Geleitzu «
versenkt.

Erfolge an allen Frontabschnitten
* Berlin , 28. Sept . Im Rahmen der abschlie¬

ßenden Vernichtungskämpfe südostwärts
Kiew wurde in dichtem Waldgebiet ein grö¬
ßerer bolschewistischer Verband vernichtet . Die-
ser bestand nur aus Offizieren und Kommis¬
saren und versuchte , sich überall mit hinter¬
hältigsten Mitteln seiner Vernichtung zur Wehr
zu setzen . In weiteren Räumen wurden kleine
und kleinste Gruppen zersprengter und zerschla¬
gener Sowjet -Einheiten aufgestöbertund oft im
Nahkampf vernichtet .

Im Südabschnitt der Ostfront wurden
die Kämpfe gegen die bolschewistischen Ver¬
bände erfolgreich fortgesetzt . Dabei machten
zwei Divisionen mehrere tausend Gefangene.
Gleichzeitig wurden eine Anzahl von Panzern
und Geschützen der Sowjets durch die deutschen
Truppen vernichtet bzw . erbeutet.

Die Halbinsel südlich Otschakow, anf der sich
die Bolschewisten mu halten versuchten , wurde
in mehrtägigen Kämpfen gefänbrrt . Nach zum
Teil heftigen Nachtgesechten wurden die Säu -

■aAf •
*

Korpeltlhrer Reichsleiter Hühnlein beim Führer
Der KorprtObrer da« NSKK , Beichsleiter Hühnlein , der kürelieh seinen
erstattete dem Führer im Führer -Hanptqnartier Bericht Aber den
Osten.

Geburtstag beging ,
Fronteinsats des NSKK . im

(Preess Hoftmann )

berungSaktioneu am 27. September abge¬
schloffen .

Fm Nordabschnitt der Ostfront wie»
eine deutsch -» Division am 27. September stär¬
kere Angriffe der Bolschewisten erfolgreich ab.
Grobe Teile der angreisenden Verbände der
Sowjets erhielten vor ihrem Einsatz beträcht¬
liche Mengen von Alkohol ausgeschenkt , so daß
sie teilweise in betrunkenem Zustand in den
Kampf geschickt wurden.

GPA .
- Mrde auch iu New ausgedellt

Hunderte der zu Tode Gequälten im Wald von Ribnoye verscharrt
Von Kr i e g sb er ich t e r A. Peter Kollmus

28.. Sept . (PK.) Der satanische Haß der
Bolschewisten gegen die Deutschen kennt keine
Grenzen. Die teuflische Wut über den siegrei¬
chen Vormarsch unserer Truppen im Osten hat
die bolschewistischen Kommissare zu wilder Ra¬
serei gebracht . Die Schergen Stalins sind jetzt
von verzweifelter Angst erfüllt,- denn sie wiffen ,
daß die Zeit nicht mehr fern ist , da gerechtes
Gericht über sie gehalten wird und ihre zahl¬
losen Verbrechen verdiente Sühne finden. So'lutet in diesen Tagen über die noch nicht be -
etzten Städte und Dörfer des Sowjet -Para¬

dieses eine neueTerrorwelle . Die Mord.
Maschine der GPU . läuft wiederum auf vollen
Touren .

Die veröffentlichten Tatsachenberichte und
Bilder aus Lemberg . Luck, Rowno , Minsk ,
Riga und Reval haben der Welt gezeigt , wie
barbarisch und grausam Tausende unschuldiger
Männer , Frauen und Kinder zu Tode gequält
wurden. In Kiew , der Hauptstadt der Ukraine,
ist eS nicht anders gewesen .
Der Schindanger im Wald von Ribnoye

Durch Zufall fanden deutsche Soldaten am
Sonntag . 21. September , eines der Mas ?
s e n g r ä b e r , wo die Henkersknechte der GPU .
ihre bedauernswerten Opfer verscharrt haben.
Oberleutnant G . war mit einigen seiner Män¬
ner dabek, ein Waldstück, etwa sechs Kilometer
vor Kiew , von versprengten Sowjetarmisten zu
säubern und etwa zurückgelaffenes Beutegut
sicherzustellen. Kurz hinter Browary , zwei Kilo-
meter von der Straße Kiew—Tschernigow ab,
stieß er mitten im Walde im Gebiet um den
kleinen Ribnoye -See auf ein Landhaus.

Unweit davon endeckten unsere Soldaten
ein mit einem hohen Bretterzaun abgegrenzteS
Gelände. Vielleicht ein Munitionslager ? Nein,
es ist der gleiche weglose Sandboden , wie
außerhalb der Umzäunung : knorrige Föhren
und dichtes Gestrüpp wechseln in lichter Folge.
Auffällig sind mehrere große Sandstellen, die
vor kurzem frisch aufgeworfen und wieder zu¬
geschüttet wurden . Dies ließ zunächst darauf
schließen, daß dort Munition und Waffen ver¬
graben liegen könnten. Mit Spaten gingen
einige Männer sofort an die Arbeit . Nach we¬
nigen Minuten eifrigen Grabens , etwa in
halb Meter Tiefe, förderten die Spaten zur
Bestürzung aller Tuchfetzen von Kleidungs¬
stücken zutage. Intensiver Verwesungsgeruch
kam auf. Eine furchtbare Entdeckung !
Die Spaten stießen auf leblose Körper , entsetz¬
lich verstümmelte Leichen. Eine M o r d st e l l e
der GPU . war gesunden .
An der Stätte des Grauens

Oberleutnant G . gab davon sofort Meldung
an seine höhere Dienststelle . Mit einigen Offi¬
zieren und Männern der Feldgendarmerie sind
wir bald selbst Augenzeuge des schauerlichen
Fundes . Die toten Körper werden freigelegt,
ein Mann liegt in der Grube mit eingeschlage¬
nem Schädel, die Haut von den Fußsohlen ge¬
zogen , eine Frau daneben, schmerzerfüllt das
Gesicht einer zu Tode Gepeinigten . Andere

Leichen liegen darunter . An einer zweiten
Stelle , etwa 60 Meter weiter weg . soll eine
weitere Stichprobe gemacht werden. Wieder
werfen die Spaten Schaufel um Schaufel des
feinen Sandes zu einem kleinen Hügel, wieder
der Leichengeruch, wiederum stoßen wir auf
schrecklich verstümmelte Körper. Ein dritter
Versuch an anderer Stelle des etwa 16 000
Quadratmeter großen Geländes führte zudem
gleichen Ergebnis . Wieder Leichen von Men¬
schen , die hier von den GPU .-Henkern mit
unmenschlicher Grausamkeit ge¬
mordet wurden.

Jetzt haben wir die Gewißheit, daß hier daS
ganze Gelände ein einziges Massen¬
grab ist, in dem vermutlich der Kiewer Chef
der GPU . Hunderte von gemordeten Männern
und Frauen hat verscharren laffen. Dies be-
(tätigt unS auch der im „HauS des Pionier¬

lagers ^ (einer kommunistischen Jugendorgani¬
sation) angestellte Wärter Simeon Dombrowski.
Von Zeit zu Zeit , vor allem in den letzten
Tagen — so sagt er uns — seien mehrere Last¬
kraftwagen angekommen und hätten in der
Nähe irgendwo geparkt. Seit 1939 sei er hier,
er habe aber nie das damals schon eingezäunte
Grundstück betreten dürfen , das stets von zwölf
schwarzen Wolfshunden bewacht worden sei.
Drei „schwarze Raben^ ( so nennt man im
Volksmunde die GPU .^Schergen ) seien ab und
zu mit der Hundemeute hier vorbeigekommen,
um Waffer zu holen. Des öfteren habe er ein
Gespräch mit den geheimnisvollen Männern
anfangen wollen, aber immer sei er mit mür¬
rischen kurzen Worten abgewiesen worden.

Erschüttert stehen wir noch einige Zeit an
den drei aufgeworfenen Sandhügesn und ver-
laffen dann nachdenklich die Stätte des GraucnS.

Ae ersten elföffifchen Kreistage
Grohkundgebungen mit dem Stellverttetenden Gauleiter Röhn , Ministerpräsident

Köhler und Generalreferent Dr . Ernst
OStraßburg . 29. Sept. Das Wochenende

brachte für das Elsaß die ersten Kreistage der
NSDAP . In Schlettftadt. « olmar nnd Rap¬
poltsweiler strömten die Männer der Bewe-
qnng ans Stadt nnd Land mit vielen anderen
Bolksgenoffen zusammen, nm sich unter den
nationalsozialistischen Bannern zur deutschen
Zukunft des Landes und der nationalsozialisti¬
schen Führung zu bekennen und sich in froher
Gemeinschaft über den Alltag zu erheben. Bei
den Appellen der Politischen Leiter und der
Gliederungen sowie den Großkundgebungen
traten die vorzügliche äußere Haltung ebenso
in Erscheinung wie die Geschloffenheit des poli¬
tischen Willens» die das unter der sterbenden
Demokratie in Stände und Parteien aufge¬
spaltene Volk nie gekannt hatte.

In Schlettftadt bildete am Freitag¬
abend eine Filmfeierstunbe im voll besetzten
Saal mit der Aufführung von „Dorf in rotem
Sturm "" den Auftakt des Kreistages . Am
Samstagabend führte die Straßburger Volks¬
bühne das Munbartstück „Licht in Dunkelbach "
von R . Schlegel auf. Der Sonntag begann mit
den richtunggebenden Tagungen der KretS-
ämter und des engeren Kreisstabes, vor denen
führende Männer aus dem Gau sprachen . Um
11 Uhr trafen die Politischen Leiter, von denen
jetzt ein großer Teil stolz bas braune Ehren¬
kleid an Stelle von weißem Hemd und schwar¬
zer Hose der ersten Monate trägt , zum Appell
vor Gauorganisationsleiter Kramer und
Kreisleiter Sauerhöfer an. Gleichzeitig
wurden Appelle der Gliederungen durchgeführt.
Um 14 Uhr vereinigten sich dann die Männer
und Frauen der Partei mit der Bevölkerung
zu einer Großkundgebung, auf der General¬
referent Dr . Ernst sprach

Auch Kolmar stand während der Kreistage
völlig im Zeichen der neuen Zeit . Der festliche
Austakt erfolgte am Samstagnachmittag 8 Uhr
im Kathartnensaal mit einer Ansprache von
Kreisleiter Glas . Die Feierstunde abends
8 Uhr im Katharinensaal war unter daS Motto
„Ewiges deutsches Soldatentum "' gestellt . Nach
den ArbeitS- und Führertagungen folgte um
11 Uhr der Appell der Politischen Leiter auf
dem MarSfelb mit GauperfonalamtSleiter
Schuppe ! als Redner und am Nachmittag
2 Uhr gleichfalls auf dem MarSfelb die Groß¬
kundgebung mit der Rede von Ministerpräsi¬
dent Walter Köhler . Gemeinsam war allen
Kundgebungen die mitreißende Wirkung der
Ansprachen und deren begeisterter Wtbvball .

Das rings in Weinberge eingebettete Rap¬
poltsweiler hörte in der Großkundgebung
den Stellvertretenden Gauleiter Röhn . Den
Appell der Politischen Leiter nahmen GauauS-
bildnngsleiter Peter und Kreisleiter Kirn
ab . Besonders vielfältig waren die verschiede¬
nen Sonöerveranstaltungen wie großer Kon¬
zertabend am Samstag mit einer Künstler¬
gruppe des Stabttheaters Mülhausen , Filmvor¬
führungen , Sport - und Schießwettkämvfen der
Gliederungen und des Reichsbundes für Lei-
besübunaen.

Die ersten Kreistage haben mit ihrem aus¬
gezeichneten Verlauf gezeigt , was im Elsaß
mit der Ausstellung eine wohl disziplinierte
Parteiorganisation in der unwahrscheinlich
kurzen Zeit von IV« Jahren geleistet wurde.
Sie haben zugleich den Ausblick auf die künf¬
tige , die eigentliche Arbeit der Partei gegeben ,
die der völligen weltanschaulichen Durchdrin¬
gung aller Gebiete des öffentlichen Lebens
gilt.

Im reimen
des seinen Sternes

Von Kurt Pervers
ES ist noch keine 10 Jahre her . daß fast alle

wichtigen Positionen im politischen , kulturellen
und wirtschaftlichen Leben Deutschlands von
Juden besetzt waren . Die Hebräer machten aus
dieser Tatsache keinen Hehl . Frech und an¬
maßend zeigten und mißbrauchten sie ihre
Macht . Der Nichtjube , der Deutsche , war ihnen
ein verächtliches Subjekt , gerade gut genug zur
Ausbeutung oder für Handlangerdienste. Alle
repräsentativen Veranstaltungen im ganzen
Reich wie in der Reichshauptstadt standen unter
dem Einfluß und unter der Führung des Ju¬
dentums . Ganze Stratzenzüge deutscher Städte
hatten ein jüdisches Gesicht, das in der Acker¬
straße im Berliner Nordosten noch den ver¬
lausten Kaftan zeigte , um nach wenigen Mona¬
ten finsterer Schiebergeschäfte in internatio¬
naler Eleganz in der Gegend um den Kursür -
stendamm den Gois Befehle zu erteilen . „Eine
asiatische Horde auf märkischem Sand ", wie
einer der ihren. Walter Rathenau , sich ausge¬
drückt hat. schwang das Zepter über Berlin und
dem Reich. Während Millionen Deutsche ar¬
beitslos hungerten und verhungerte« , verdien-
ten die Juden an deutscher Not und praßten
mitsamt ihrer aus dem Osten zugewanderten
Mischpoche.

Die Zeiten haben sich geändert und ändern
sich weiterhin . Auch Menschen mit sehr langer
Leitung bekommen das allmählich zu verspüren.
Und zu all jenen Aenderungen, die „die Zei¬
ten" mit sich gebracht haben , gehört auch daS
Ende der I ud e n h e r rf ch a ft in
Deutschland und wird schließlich gehören
daS Ende der Judenherrschast selbst in dem
letzten Winkel Europas .

Im Jahre 1988 - achten gewiß viele Hebräer,
die Nazis seien ja wohl weder so schlimm.« och
so klug , baß Israel nicht mit ihnen fertig wer¬
den könne. Sie sahen herauskommcn einige
Jahre , in denen die jüdische Herrschaft etwas
eingeschränkt würde. Aber an einen Sturz dach¬
ten sie nicht. Zu sorgfältig untermauert in jahr -
zehnte », ja jahrhundertelanger Vorbereitungs -
arbeit erschien ihnen ihr hebräisches Herr¬
schaftssystem über Deutschland . Und sie ver¬
trauten wohl auch auf die Gutmütigkeit weiter
Schichten des deutschen Volkes, über deren
Mrcheltum sie sonst immer kräftig gespottet hat¬
ten. Durch die „paar Jahre Naziherrschaft"
wollten sie sich schon durchgaunern, um schließ¬
lich wieder ihr Regime anzutreten .

Der Weg des Judentums aus dem ihm
eigenen Schmutz und Dreck des Ghettos zu den
maßgebenden und einflußreichen Stellungen in
Deutschland und in Europa ist das Ergeb¬
nis einer großen Verschwörung
und einer infamen Jntrige . Möglich
und erklärlich war dieser Ausstieg überhaupt
eben nur einmal durch die Vertrauensseligkeit
des arischen und insbesondere des deutschen
Menschen , zum zweiten durch jene jüdische Gei.
steshaltung. für die man keinen anderen Aus¬
druck finden kann als ihr eigenes Wort „Chuz-
ber". Es gibt kaum Erklärungen für jenes
„Chuzber" . Lediglich einem Juden ist es mög¬
lich , zum 20. Male wieberzukommen, wenn ei
lümal herausgeworfen wurde, und lediglich ein
Jude kann heute bettelnd und Mitleid heischen !
jenen gegenüber austreten , über die er «sich ge¬
stern noch lustig machte, und denen er gestern
noch Fußtritte versetzte. Das ist „Chuzber"
Und mit diesem „Chuzber" hat Israel seinen
Weg gemacht.

Als der bucklige Dessauer Jude Mosche Ben
Menachem im Jahre 1743 am Rosenthalei
Tor in Berlin Einlaß begehrte , dienerte er
viel vor den preußischen Beamten und küßte
ihnen schier den Rocksaum vor Ergebenheit.
Aber ein AhaSver-Ange blinzelte »n dem
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Vertreter -er jüdffchen Gemeind« und gab
dem »» verstehen , - atz die Unterwürfigkeit
eben nur Mittel zum Zweck sei. Und als der
kleine Jude älter geworden war und einige
Jahre in der preußischen Hauptstadt verbracht
hatte, nannte er sich Moses Mendelssohn und
ließ sich von den Gois , die er im stillen weid¬
lich verlachte , einen großen Philosophen hei¬
ßen. Er aber war der erste Schrittmacher fürjenes hebräische Herrschaftssystem - er Berli¬
ner Salons svgl . Kurt Fervers : „Berliner
Salons " — Deutscher Volksverlag München
1941), - aS dann bis zum Jahre 1933 gepflegtwurde und seine Wirkung tat.Die Tarnung ist zu gewissen Zeiten ein
besonders beliebtes Mittel jüdischer Taktik.
Und es muß wohl gerade jetzt einmal hervor¬
gehoben werden, daß Juden aus den Kreisender Berliner Salons und glühende Verehrerdes schon genannten Deffauer Talmud -He¬bräers Mendelssohn den ernsthaften Versuch
machten, den Deutschen das Wort „Jude " zuverbieten . Viele Eingaben sind in dieser Sachean die Behörden gegangen. Mendelssohn selbsttrat energisch für ein Festsetzen der Juden in
Deutschland und in Europa an leitender Stelleund unter guter Tarnung ein. Darüber hin¬aus hielt er für einen Judenstaat in Palä¬
stina die Zeit noch nicht reif. Er erklärte :
„Mir scheint ein solches Projekt nur alsdann
ausführbar zu sein , wenn die großen Mächte
Europas in einen allgemeinen Krieg verwik-
kelt sind."

Entsprechen - diesem prophetischen Wort"
Mendelssohns hat das Judentum zum Welt¬
krieg von 1914 getrieben , um durch
ihn seine Stellung in Europa zu sichern und
sich außer den internationalen Positionen auch
noch eine nationale Position in einem Juden -
staat zu schaffen. Der recht günstige Ausgangdes Weltkrieges für Israel hat die Hebräerdann .manche der Vorsichtsmaßregeln, die von
Mendelssohn und in den Anfängen der Ber¬
liner Salons gegeben wurden , vergessen las¬
sen. Sie haben zwar in weiten Teilen Euro¬
pas , vor allem in Deutschland , eine fast abso¬lute Herrschaft ausgeübt , aber ihr protzenhaf -
ter Uebermut vergaß die geschäftstüchtige
Klugheit der Tarnung ., Schon glaubten sie sichfür alle Zeiten am Ziel . Ihr „Ehuzber" be¬
stand nur noch in Anmaßung und Angabe . Die
Verbeugungen hatten sie verlernt . Bisdie bösen Nazis kckinen und allen
Träumen vom Weltjuden st aat einEnde bereiteten. Da glaubte Israel mit je¬nen Juden , die nach 1933 noch in Deutschlandverblieben waren , wieder zur Tarnung und
zur überlieferten scheinbaren Demut und Un¬
terwürfigkeit zurückkehren und auf diese Weise
wichtige Stellen halten zu können . Indespredigte das internationale Weltjudentum in
abgrundtiefen Haß und in Uebereinkunft mit
seinen Brüdern und Schwestern in Deutsch¬land einen neuen Krieg und brachte schließ¬
lich den Krieg von 1939 auch zustande : EinKrieg deS Judentums der ganzen Erde ge¬gen den deutschen Menschen. Avantgarde inder Festung Deutschland aber waren für Is¬rael jene Juden , die im Reich leben und dieder neuen Parole gemäß die andere Seitedes „Ehuzber" hervorkehren sollten : um mitMitleid erregender Demut und Unterwür¬
figkeit den deutschen Menschen von neuem zu
täuschen und dem jüdischen Krieg zum Erfolg
zu verhelfen.

Doch es ist zu spät für die Schliche Judas .Es gibt kein Zurück mehr zur Tar¬
nung und es gibt keine Kompromisse im na¬
tionalsozialistischen Kampf gegen das Juden¬tum als den Verderber des deutschen Volkesund Len Todfeind Europas . Im Zeichen des
gelben Sternes zerfällt auch dieser letzte jü¬
dische Tarnungsversuch, dieser Bestandteil des
hebräischen Kriegsplanes gegen Deutschland .Und dieser gelbe Stern , den die Juden nuntragen , ruft jedem Deutschen zu : Sieh , da
kommt ein Hebräer, ein Todfeind deines Vol¬
kes.

Juden unter Polizeikontrolle
Ausrottung des Kommunismus i« Paris
J.B . Paris , 29. Sept . Der Polizeipräfekt von

Paris hat angeordnet, daß vom 1 . Oktober ab
alle ausländischen und französischen Indenüber 15 fahren unter ständiger Poli¬
zeikontrolle stehen und sich in regelmäßi¬
gen Abständen bei dem zuständigen Polizei¬revier zu melden haben . Der Polizeipräfektvon Paris , Admiral Bard , erklärte außerdem,baß die Pariser Polizei mit allen Mitteln denKommunismus auszurotten sich bemühe . Diese
Aufgabe erfülle die französische Polizei des¬
halb, weil sie für Frankreich und für Europaarbeiten wolle .

Jude « und Hochverräter
De Ganlles neues Verbrecherkollegium

8 , Vichy, 29. Sept . Der in englischem Solde
stehende Verräter de Gaulle hat einen soge¬nannten „Französischen Nationalrat " gebildet.Die 9 Mitglieder dieser „Regierung" sind
sämtliche von französischen Gerichten in Ab¬wesenheit zum Tode verurteilt worben. Selbst¬
verständlich befindet sich unter ihnen eineReihe von Juden , so beispielsweise der
Advokat Caflin, - er eine bekannte Persönlich¬keit im Rahmen der Genfer Institution warund vermittels Genf sich ein Vermögen er-worben hat.

Neuer britischer Angriff auf das Lazarett
in Bardia

* verN », 28. Sept . Nachdem bereits amAbend des 28. September ein britisches Bom¬
benflugzeug nach mehrmaligem Ueberfliegendas Lazarett in Bardia mit Bomben belegte ,wiederholten britische Flugzeuge am 27. Sep¬tember ihre Angriffe auf Lazarett und Haupt¬
verbandplatz. Trotz , deutlicher Kennzeichnungder Lazarettgebäude' mit dem Roten Kreuz-
Abzeichen urtt» vorheriger genauer Orientie¬
rung warfen die britischen Flieger ihre B o m-
be -n wieder mitten in die Lazarett -
a « lagen . Ein Versehen der Briten ist aufGrund aller Umstände völlig ausgeschlossen,zumal sich in der Nähe deS Lazaretts keiner¬lei militärische Anlagen befinden . Nachdem sichdie britische Luftwaffe erst vor wenigen Tagender erfolgreichen Bombardierung eines ita¬
lienischen Lazaretts in Ostafrika gerühmthatte, besteht auch in diesem Falle kein Zwei¬
fel , daß eS sich um ein absichtliches Verbrechen
handelt. Während dem ersten Terrorangriffder Briten auf das Lazarett in Bardia siebenverwundete italienische Soldaten zum Opfer
fielen, forderte das neueste Verbrechen der
britische» Luftwaffe weitere 14 Tote
u,ud 14 Verletzte als Opfer.

Aew : An großer Schritt auf dem Marsch zum Sieg
Wie fich die - llmfassungs - und Bernichtung sfchlacht von Kiew entwickelte
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* Berlin , 28. Sept. In der
Schlachtvon Gomel , die am
29. August ihren' Abschluß fand ,verlor die Heeresgruppe des bol¬
schewistischen Marschalls Timo-
schenko 84 000 Gefangene. Im wei¬
teren Verlauf ergriffen die
Kämpfe auch die südlich anschlie¬
ßende Heeresgruppe des Sowjet¬
marschalls Budjenny . Auf deut¬
scher Seite waren es die Heeres¬
gruppen berGeneralfcldmarschälle
v. Rundstedt und v . Bock , die
zur Schlacht im Dnjepr - und
Desna -Bogen antraten .

Im letzten Drittel des Monats
August griffen deutsche Kräft» die
Truppen Timoschenkos an, warfen
sie trotz zunächst zähen Widerstan¬
des nach Süden auf T s ch e r n i -
g o w, die Desna und den Sejm
zurück und erzwangen in kühnem
Zugriff den Uebergang über die
Desna und anschließend den
Sejm . Dadurch wurde das von
den Sowjets zäh verteidigte
Tschernigow unhaltbar und am
9. September von den deutschen
Verbänden erobert. Das rund 75
Kilometer sübostwärts gelegeneN j e s ch i n fiel kurz darauf . Die wichtige zwei¬
gleisige Eisenbahn Kiew —Moskau war erreicht .Der stetig fortschreitende Angriff erreichte die
gleiche Bahnlinie auch weiter ostwärts , südlichdes Sejm im Raume von K o n o t o p und
überschritt sie auch hier . Wenn auch di« Witte¬
rungs - und Wegeverhältniffe denkbar ungün¬
stig waren , so konnten sie die hier vorstotzenbe
Angriffstruppe , dis die Ostslanke der ganzen
Angrisfsbewegung bildete, nicht am scharfenVorgehen nach Süden hindern . Rommy und
L o ch w i tz a wurden erreicht . Dadurch war
von Norden her die Möglichkeit geschaffen, den
deutschen Angriffstruppem die von Sübeü her
kamen , die Hand zu reichen .

Diese hatten den breiten Dnjepr -Strom in
breiter Front beiderseits Krementschna
an mehreren Stellen kämpfend überwunden,
die entstandenen Brückenköpfe aeaen den har¬
ten Widerstand der Truppen ständig erweitert
und miteinander verbunden. Krementschua war
schon am 9. September genommen worden.
Schnelle Truppen stießen wenige Tage später
aus dem Raum um und südostwärts - Kre-
mentschug nach Norden vor. Der anhaltende
Regen und die beispiellos schlechten Wege konn¬
ten ihren raschen Vormarsch nicht aufbalten.Im Raum von Lubny , 125 Km. nördlich
Krementschua , fand die erste Vereinigung der
deutschen Nord- und Südgruppe statt , die sichdann 25 Km . weiter nördlich bei Lochwitza zu
einem festen eisernen Ring zusammen -
schloß , den die Sowjets nicht mehr nach Osten
zu durchbrechen vermochten . Fünf bolschewisti¬
sche Armeen waren jetzt Mitte September ein -
aeschlossen .

Sie wurden nunmehr auf immer engerenRaum zusammengedrängt, indem die umschlie¬
ßenden Armeen ihren Angriff nach Süden bzw.
Osten und Norden und nunmehr auch west-
wärts fortsetzten und nach Osten hin Abwehr¬
kämpfe gegen die Entlastungsversuche der her-
angeführten bolschewistischen Verbände durch¬
führten.
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(Kartandienst Erich Zander, M .)

Für die bolschewistischen Armeen verschärfte
sich die Lage durch den Angriff der von Nord-
osten angetretenen Armee. Sie warf die Sow¬
jets auf den Dnjepr zurück und erkämpfte sich
60 Km . nördlich von Kiew den Uebergang über
den Fluß und erreichte dadurch die Verbindung
mit den Divisionen, die von Gomel her nach
Süden vorgingen.

Während die deutschen Truppen sich nun nach
Süden und Südosten weiter vorkämpften, tra¬
ten andere Kräfte zum Angriff auf die
Befestigungsanlagen von Kiew am
westlichen Dnjepr -Ufer an. Sie eroberten die

zäh verteidigten, neuzeitlich ausgechauten Bnn -
kerlinien im harten Kampf und hißten die
Reichskriegsflagge auf der Zttadelle von Kiew
am 19. September .Die bolschewistische Truppenftthrnng derStadt entzog sich der Gefangennahme durchFlucht im Flugzeug . Die Sowjets hatten dieKiewer Stadtbrücken über den Dnjepr zerstört,konnten dadurch aber die deutschen Truppennicht hindernden fliehenden Bolschewiken rasch
nachzuftoßen und sie ' aufimmer engerem Raum
zusammenzudrängen.Die zusammengedrängten Massen der Bol¬
schewisten, in die die deutschen Truppen immerneue Keile Hineintrieben, spalteten sich rasch in
verschiedene Teilkefsel aus und zeig¬ten bald Auftösungserscheinungen. Sie erlitten
ungeheure blutige Verluste, mußten 666 000
Gefangene und ein unübersehbares Kriegs¬material hergeben .

Eine der größten Vernichtnngsschlachten nichtnur dieses Krieges, sondern aller Zeiten fanddamit währen- der abgelaufenen Woche ihren
Abschluß. Fünf Sowjetarmeen sind vernich¬tet , der Oberbefehlshaber einer, der 5. Sow¬
jetarmee, wurde gefangen , der Oberbefehls¬haber der bolschewisttschen Südwestfront , Ge¬
neraloberst Kixpono , fiel.Die abschließenden Zahlen - er Gefangenenund Beute , die die Sondermeldungen bekannt
gaben , lassen ebensosehr die Größe dieser rie¬
sigen Vernichtungs- und Umfassungsschlacht

. sichtbar werden, wie die Masse der 135 000
Quadratkilometer , also ein Viertel deS Deut¬
schen Reiches , bedeckenden Schlachtfeldes .Die Umfaffungs- und Vernichtungsschlachtim Raume von Kiew bedeutet ein Ruhmes¬blatt für alle daran beteiligtenVerbände , bei deren Kampfeinsatz die
Truppen des Heeres , der Waffen - jj und der
erfolgreichen Mitwirkung der Luftwaffe, ihre
ganzen Kräfte im Kampf und in der Ueber-
windung großer Räume und Wegeschwierig¬
keiten hergaben. Sie ist ein zugleich weiterer
großer Schritt auf dem Marsch zum Siege.

Ae Leistungen der ungarischen Verbündeten
Tapferes Ausharren im öfüichen Bogen des Dnjepr

* Berlin , 28. Sept . Nachdem der Webr-
machtbericht de« Schleier gelüftet hat, der überder militärischen Lage in der Ukraine lag, kön¬
ne« »nn auch Angaben über die L e i st « n g e «der nngarische « Truppen gemachtwerden.

Nachdem sie die Bolschewisten von den Kar¬pathen hinabgeworfen und in fortschreitendem
Kampfe Ostgalizien besetzt hatten ,schwenkten sie nach Osten ein und drangendurch Podolien vor. Dann wurden sie, ebensowie die rechts und links sich anschließendenEinheiten des deutschen Heeres und seiner Ver¬bündeten, nach Südosten abgedreht, um die
Sowjets aus der Ukraine hinauszuwerfen .An den dortigen Erfolgen , die die Honved -
truppen bis vor Ntkolajew am SchwarzenMeer führten , hatten die Ungarn ihren ruhm¬reichen Anteil.

Nachdem die Bolschewisten hinter den Dnjepr
zurückgeworfen waren , fiel den Ungarn die
Aufgabe zu , den weit nach Osten vorspringen¬den Bogen des Flusses zu sichern. Weit aus -
einandergezogen erwarteten sie die Gegenan¬griffe der Sowjets , die sich nicht damit begnüg ,ten , durch gesteigertes Artilleriefeuer und Le -

verlegenheilsgestammel in London
Vertuschungsversuche » während alle Welt den deutschen Sieg bewundert

Der verheerende Schlag, de« die deutschen Ar mee» de» Bolschewisten mit der Umfaffnngs-«nd Bernichtungsschlacht von Kiew versetzte«, hat im Ansland « ngehenre « Etn -drnck hervorgernse » . Die Presse der Berbündete« und Neutralen veröfsentlicht in rie¬siger Ausmachung eingehende Darstellungen vom Verlaus «nd Ergebnis dieser welthistorische «Schlacht, indem sie die gewaltige« Kampfleistnngen nnd Erfolge der siegreiche« Armeen alsstolzeste« Triumph deutschen Soldatentums würdigt . Nur in London ist man durch de« ge¬waltige« bcntsche» Sieg arg in Verlegenheit gerate» und hilft fich mit einem hilflosen Ge¬stammel .
Der Londoner Nachrichtendienst hätte am

liebsten die Riesenschlacht ostwärts Kiew ganz
totgeschwiegen , da aber die ganze Welt sich da¬
mit beschäftigt, erscheint ihm bas wohl nichtratsam . Zu seinem lebhaften Bebauern versagtMoskau als Nachrichtenquelle , so daß er jam¬mernd erklärt : „Die deutsche Behauptung , daß
die Schlacht von Kiew zu Ende sei , und daßfünf sowjetische Armeen vernichtet worden
seien, wird von Moskau weder bestä¬tigt noch dementiert ." Nach dem FallSmolensk zu urteilen , kann eine solche Bestä¬tigung noch Wochen auf sich warten lassen.

Man muß unter diesen Umständen in Lon¬
don daher Berlin zitieren und erklären : „Die
Deüttchen brachten die Meldung , daß in der
Ukraine 665 000 Sowjets gefangen genommenwurden." In dem krampfhaften Bemühen, die¬
sen Erfolg wenigstens- etwas abzuschwächen,
„erweitert " man die Meldung durch die völligeaus der Luft gegriffene Behauptung : „Die
Deutschen mußten heute zum ersten Male zu-
geben , daß aus dem Kessel in der Ukraine eine
Anzahl sowjetischer Soldaten entkommen sind."
Leider sagt der Londoner Nachrichtendienstnicht, wann und wo so etwas in Deütschlanderklärt worden sein soll. Dafür versucht er in
einer späteren Sendung das englische Volk
durch folgende Erklärung etwas zu beruhigen:
„Die Meldung von den 665 000 Gefangenenwird von militärischen Sachverständigen in
aller Welt mit großem Mißtrauen ausgenom¬
men . Falls die Zahl nicht auf einer reinen Er¬
findung beruht , müssen zweifellos alle Einwoh¬
ner 8 er Umgehung mitgerechnet sein ." Damit
wird nur zugegeben , daß die Größe des deut¬
schen Sieges das Begriffsvermögen der Eng¬länder und ihrer militärischen Sachverstän¬
digen übersteigt. Das ist kein Wunder, wenn
man bedenkt, was die Engländer und ihre
Freunde sich auf militärischem Gebiet in die¬
sem Krieg alles schon geleistet haben . Wie sach¬
verständig sie für militärische Fragen sind, be¬
weist vor allem die weitere „Meldung" des
Londoner Nachrichtendienstes : „Eiwa 150 000
Mann konnte Budjenny aus der Umzingelung
retten . Im ganzen verftigte er nur über 150000
bis 300 000 Mann ." Danach wissen die Englän .-
der nicht einmal, wieviel Truppen Budjenny
vor der Schlacht gehabt hat . Nur wieviel die
Deutschen nicht gefangennehmenkonnten, haben
sie ganz genau ausgerechnet. Solche „Genies"
sind die militärischen Sachverständigen, denen
deutsche Heeresberichte Mißtrauen einflößen.

Daß man auch in London ganz genau weiß.

deuten hat, läßt im übrigen folgendes Geständ¬nis des englischen Nachrichtendienstes erken¬nen. öaö in die Lügenmeldungen eingestreutwurde : „Obwohl die Deutschen in ihren Be¬
richten stark übertreiben , wird die Lage für
unserenBerbündetendoch ernst ge¬nug sein ." Und dabei hat Budjenny , wenner, wie in einer Londoner Meldung behauptetwurde, nur über 150 000 Mann verfügt undetwa 150 000 Mann aus der Umzingelung ret¬ten konnte , kaum einen Soldaten verloren .
Merkwürdig , wie die Lage der Bolschewistenunter diesen Umständen so ernst werden
konnte .

gen von Flußminen ihren Gegner abznriegeln,sondern auch versuchen , die ungarische Front
zu durchstoßen . Im Laufe von zehn Tagen
machten die Bolschewisten dreimal größere
Vorstöße. Sie schickten an zwölf Stellen Sturm¬
und Spähtrupps vor , wurden aber jedesmal
sofort zurückgeworfen . Auch gröbere Vorstöße
nördlich und südlich des ungarischen Abschnitts
scheiterten , und damit erledigte sich der Versuch,die weiter nördlich eingekeffelten Bolschewisten
zu entlasten.

Bei dieser Abwehr zeichnete fich besonders
die ungarische Artillerie aus . Es ge¬lang ihr , ein großes Feldmunittonslager des
Feindes in die Lust zu sprengen.

Die Luftwaffe der HonvedS bombar¬
dierte in dieser Zeit mit gutem Erfolg Trans¬
portkolonnen, Brücken und Eisenbahnliniender Bolschewisten .Nun stehen für Sie ungarischen Verbündeten
wieder neue Aufgaben bereit.

Luftwaffe vereitelt Sowjet -Panzerangriff
* Berlin , 28. Sept . Im Nordabschnitt der

Ostfront griff die deutsche Luftwaffe am
27. September wieder mit sehr starken Kräften
in den Bodenkampf «in . In rollendem Einsatz
bekämpften Flugzeuge aller Muster Bereit¬
stellungen sowjettscher Artillerie und Infante¬rie. Ein in der Vorbereitung befindlicher
Panzerangriff der Sowjets wurde durch die
Beschädigung von mehreren Panzern vereitelt .Einzelne Verbände der Luftwaffe störten im
feindlichen Hinterland den Eisenbahnverkehr,
beschädigten Züge und unterbrachen an mehre¬ren Stellen wichttgste Eisenbahnlinien . Eine
Reihe Flugplätze der Bolschewisten wurde
durch schwere Luftangriffe weitestgehend zer¬stört. Hallen, Unterkünfte. Brennstoffanlagenund Flakstellungen wurden durch Bomben ge¬troffen und schwer beschädigt und zum Teil inBrand gesetzt . In Luftkämpsen schossen
deutsche Jäger 14 Sowjetflugzeuge ab.Die eigenen Verluste betragen bei einem Ein¬
satz von mehreren hundert Flugzeugen nurzwei Flugzeuge.

Am Eingang zur Rigaer Bucht
machten vier bolschewistische Schnellboote den
vergeblichen Versuch , einen Verband der deut¬
schen Kriegsmarine anzuqreifen. Der Angriffwurde mit schweren Verlusten für die Sowjets
abgeschlagen . Von den vier angreisenbenSchnellbooten wurden dabei drei vernichtet .

Das Heldenlied von Aolchefil
40 Angriffe abgeschlagen — Unbesiegt kapituliert

* Rom , 28. Sept . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Sonntag meldet « . a . :

I » Ostafrika hat die tapfere Garnison
von U o l ch e f i t, die seit dem 15. April be¬
lagert wird, da sie seit einigen Tage» alle ihre
Lebensmittelbestände ausgebraucht hatte, den
Befehl erhalte«, vom 28. ab de« Kampf ein-
zustelle« . Ihre glänzenden früher durchgesühr -
ten Angriffs - und Verteidigungsaktioneu hat
sie damit gekrönt, daß sie eine« letzte» kühne«
Ausfall machte» in dessen Verlauf sie zahlen¬
mäßig überlegene Kräfte augegrisfe» und in
die Flucht geschlagen hat» wobei sie ihnen
beträchtliche Verluste zusügte . I « den anderen
Abschnitte» des Gebietes von Goudar wnrden
feindliche Angrisfsversuche wirksam abgewie-
se».

Feindliche Flugzeuge unternahmen Angriffeauf Agrigent. Marsala . Trapani , Cagliariund auf Porto Empedocl« , wobei drei Toteund acht Verwundete unter der Zivilbevölke¬rung zu beklagen sind . Die Bobenabwehr von
Cagliari schoß ein Flugzeug ab . Ein weitereswurde von der Bodenabwehr in Marsala ab-
goschossen .

Im mittleren Mittelmee? sind zur Zeit hef¬tige Angriffe der italienischen Luftwaffe ge¬gen « inen großen von Gibraltar kommenden
englischen Flottenverband im Gange.

ffu. Rom. 29. Sept . In 3106 Meter Höheliegt der die wichtige Paß -Straße Abua—Gon-
_ _ _ . . . . . . _ dar beherrschende Posten Uolcheftt , aus demwas der deutsche Si ^g östlich von Ktyp zu 4 $$ beinah« «in halbes Jahr lang eine band -

voll Soldaten unter dem Befehl ihres Ober¬sten G o n « l l a gegen vielfache Uebermachtzu verteidigen vermochte . Wie die Streitkräftedes Herzogs von Aosta auf dem Amba -Alagiund die Soldaten des General Gazzreroas inGalla-Sidami , kämpfte auch die kleine Vesat -
zung von Uolcheftt , deren Nahrungsrationen
ständig herabgesetzt wurden, bis zum letztenStück Brot und bis zur letzten Patron «. Wie¬derholt hatten die Engländer die Belagertenaufgefordert, ehrenvoll zu kapitulieren. Der
englische Major Ringrose richtete , wie seiner¬
zeit gemeldet , an Oberst Gonella Ende Julieinen Brief , in dem er dieses Angebot mit den
schmeichelhaftesten Ausdrücken für die italie¬
nische Tapferkeit wiederholte. Die Besatzung
von Uolcheftt setzte aber ihren Widerstand un¬ter großen Opfern fort und unternahm bis indie letzten Tage zu dem Zweck , Waff« n undMunition sowie Nahrungsmittel zu erbeuten,Ausfälle, die für den Feind sehr verlustreichwaren . In den 165 Tagen der Belagerung hatdie Besatzung von Uolcheftt mit englischen, in¬
dischen und gaullisttschen Truppen sowie mit
eingeborenen Streitkräften aus Belgisch-Kongound Abessinien 40 Gefechte zu bestehen gehabt.
Beinahe täglich wurden die italienischen Stel¬
lungen mit Artillerie beschossen und 64mal aus
der Luft angegriffen. Der Oberbefehlshaber
der italienischen Streitkräft « in Ostafrika, Ge¬
neral Nass, hat auf dem Funkwege aus Gon-
dar den Befehl zur Waffenstreckung gegeben ,als die Besatzung von Uolcheftt buchstäblich
am Ende ihrer physischen Widerstandskraft
war »

150000 neue paclelmlM
• Berlin . 28. Sept . I « ei»d" HA

Berpflichtnngsfeieru der Kreise «» 's
pen des ganzeu Reichsgebietes E
Sonntagvormittag 150 000 Junge"
des Gebnrtsjahrganges 1923 der A ^5»
geud in die Partei ausgenommen
zeittg fast allgemein auch derenGl
oder den Wehrmannschasteu nbermm " -

^Die NSDAP , gewinnt damit f & tjj
terlich und weltanschaulich bewährte ^ fP
den Reihen des Nachwuchses, jungen g»
fiel , die in vierjähriger Erziehung - pf V
lung in HI . und BDM . auf
Lebens und auf die Pflichten vordere ^den , die sie nun . ernsteren AufgabenJfür Volk und Reich zu erfüllen h^ ntr>̂ « > *
Der Vedeutung dieses Tages des ^die Partei entsprach der Verlauf
staltungen dem inneren Gehalt wie

Form nach . § eid>,ten iw *.m uuu).
Dieser Bedeutung gedachte

schluß der dritten Wafferkampffpr " ^ t„ «*?
Jugend in Berlin -Grünau , an ne> ^
Mannschaften aus Italien und Kroa ^
genommen haben, der bevollmackittsl
ter des Jugendführers des DeutMn E ^Stabsführer Helmut Möckel . In za > »
Bewußtsein, daß die Partei einst 0 jLrffr
erkämpft und b — - - rfinaen
die Jugend in
worden. Ihr Weg
Führer . Jeder , der sich einzusetzcn
wohl , wo er hingestellt fei . diene d» sp̂ , ^Einsatz dem Führer . Die Berettswatz^ ^ & ij
lichen Wettkampf stark , kühn und ,
den , der Wille , den Millionen 1 i
den das Beispiel, zu geben , se^ ?^ die,^ «i
rantie für die Zukunft der i
Jugend einmal auf ihren SK»» u 1 ^

»stärschloß
werde.

Stabsführer Möckel
mit dem Ausdruck
von dem die
Jahres in

seien , auch über das
weiterloben möge. *„ « t * M

worden
tum hinaus
führe die G em e inscha ft e t " ^ i#
Europa in eine neue Zukun »
neues schöneres Leben.

Finnisch « £ t « pp < n r ^ jirfi
auch die Insel Koneviffa besetzt . ^
sel befindet sich ein Kloster , das a"
des ehemaligen Rußland geho^ '

Das musische Gymnafiu
zig , das zweite seiner Art rn *», v ^
wurde mit einem Festakt in

Gew»geweihten großen Saal des
Sonntag eröffnet. ^ ir»'M

In Rom fand auf Einladung
schen Ministers für Volksbildung'
in den Räumen der Deutsch-Jtul »

^ ^ Iiid ^sellschaft eine Feier Mm ersten - '
„ .xtes

Unterzeichnung des DreimäKt/u^
Aus diesem Anlaß wurde ein ^ $ 1^ '
der mit der Unterzeichnung - es ^
Paktes am 27 . September 19^0 ® *
den Beitritt der südosteuropänKe
dem Pakt sowie den Vesuch - es ,
Führer an der Ostfront wieberu „ fF $

Außenmini st er Graf C r " t«
iflfEhren der diplomatischen Vertr » .^Dreimächtepakt verbündeten *a. **

schlossenen Mächte am Samstaga „^ „stM '
lazzo Madama in Rom einen
dem auch Mitglieder der itatten
rung und Vertreter von Wehnn""

-stil0stu
tei sowie hohe Beamte des Außen rp
und btä Volksbildungsminrste , 1
nahmen. 8 V, i»1

Churchills Agent
reich , de Gaulle , hat bezeichnend «^
seine „Nationalkomitee" genannte ^ jP
rung in London von der Sowietrc^ ^ ^
erster die dringend ersehnte Ane je
funden. _D i e englischen Behö r d e }(<
ran haben mitgeteilt , baß - er it t» ji«
Iran solange gefangen gehalten w ^ »> $
Kronschatz überprüft und sichers^ 3# '

D i e japanische ** ■ „ nt -
Schiffahrtslinien nach Basra
Golf eingestellt , da die EnglanS -
trieb steigende Schwierigkeiten 0
Hauptleidtragender ist - er I " ' bffiüdr
fuhrschwierigkeiten angesichts , „jcl ™

ons Gehalts - und Loy »

dann sollHer ehemalige Schah na^ ^
. }l*

bracht werden. . , ^ - gi -
Basra, .

a" -

Tonnagenot
" der englischen

dadurch erheblich verschärft f
Mexikos Arbeit 'slo f ' » V < t %durch Roosevelts „Schwarze 3

Angestellte und Arbeiter ^
mexikanische Blatt ,'Ultrm^weiteren Fäl
Washingtons
Folge gehabt. ^ .Einberüchtigter fps
k a - A g e n t im Bürgerkrieg 7-

eincAhE^,lencia in einem Caffhaus vo » ^ , t 9
Opfer erkannt und von der j
Er hat mehr als 3000 Morde ha-

^
1

wissen. In seinen ersten ^
gegeben , Mitglied der Kornm ^ „nd
gewesen zu sein und der
haben .

^
Beschränkung der

* Berlin , 28. Sept . A $
Chef der deutschen PoMer fl «»

,*# « '
rium des Innern hat in ein » » x %
stimmt , daß alle Schilder n> r dtt .^ n ^ i>
„Bersuchswagen" oder %
mächttgung des Generalbevo ^ (y t

jDU»

UlUUHlHiC« IUI UUtf
tigung zum Führen von „L" " jft, ^
Aufschrift in schwarzer erteilt«--» ^
zeug" an Krafffahrzeugen W m« .

{lm«
^ brten hinsichtlich des Zw -

Verlag : Führer -Verlag O.
Verlajfsdirektor Emil ßtd* Aeofll
Moraller (bei der ^ bdrm* ' pr* **> <g fr
leiter nnd Chef vom pr^ U* ?
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.- Schlacht des deutschen Sports ist geschlagen
Lebhafter Betrieb und guter Sport bei allen Veranstaltungen im Reich

liir fcj
* Reichssportführer die große Gemeinde der Tnrner « nd Sportler , « m Ein -

ich

^ _ _ _ _
,
»»& sportlichen Kämpfe « alle anznspreche« und als Ergebnis des TaaeS

° rste Straßensammlnna des Kriegswiuterhilfswerkes anfrief. da war es
Iss tSe« e» de« Vereinen , de » Gane« nnd Bereiche » ei« Wettstreit in dem
* "»<\et,

^ ' »anb, qanz Deutschland in eine« Sportplatz »« verwandeln , mit de» Bor -

dj „ die Geschichte des WHW. einschreibe» z« können . Da standen ans den
siir die Tischtennisspieler, da turnte eine Riege der Tnrner an Barren

jft , Handballer neigten , daß auch der kleinste Plast nur Vorführung ansreicht. Rn -

h *#t Stprr
a^cr ' Schützen , Radfahrer , Boxer — die ganze Welt des vielseitigen Sports

? lei^ > ?Ue kannte an diesem Tage nur eins : Mit einem Rekordergebnis der Welt
. die Heimat in ihrem Opferst«« den groben Leistungen «nserer Soldaten

w^ ttt Seite steht.
'» de» geben wir einen Spiegel der wichtigste» Beranftaltnnae » i« Reich

h C äRo *u,öc *m« Stadion
i t('/î ürt^ et alten Meisterspieler von
M THIN ddb Mannheim war im Rah.

ljz Sportler vor mehr als
? vnd „ ,

»/ ?» schönes, einzigartiges Er -
lj

1 flrotfpn e,tt). eine glanzvolle Auferste -
i,n» »»6 einmaligen Begegnungen

bi die oru e r̂ wahren. Beifallumrauschk
Knaben, Seren Herzen im

^ ez ^ den sind . Sah sie noch immer
interessant und mitreißendi ^1

?< rfi
0i noit Nürnverg/Fürth lieferte

Sk, ttutFi r
e - 11110 formschöne Partie .

!u? *t seinen Kasten in alt-
s it w*eit als Arbeit . P o v v und W i n »
* S) . Laust^ BerteiSiger ausgezeichnet ab
^ ' e n x ^ " eihe Schmidt . Dr . Kalb

einstmals in Deutschland
^ elkunnŝ ^ LntaegenstanS . zeigten bei

Arbeit einen vollendet guten
“j® Genaueste gingen die Bor -

ö^ ltia°nder in Hochgesan « einen
( »l^ vi »jn ^

'itelstürmer und in Franz
iejn .' t' tadelloses Verbinderpaar be¬

ll
d^el Strobel und K i h -

> z
" »Netzen wusste.

^ -/iinf Minuten musste Torwart
(sH tzn ^ 11 Treffer von Oehm passieren
^ ^ >bte Gesang das zweite Tor anzu-
!S ,,

r» Eigentor der Mannheimer ,
Hatten . ^ Otto Schön,« ihre besten

(laB den dritten Treffer für
? ^ rfola ' .nt abermals Hochgesan« den
S>̂ r zu^ ^ufügte. Otto Schönig war
V? islan ? ^ ^ m zweimal ■erfolgreich

«La11? Dehm noch zwei weitere
herausholten . Endstand: 6 :2

t.% * . "^rurth.
^eiffp

”er Brücke r -Stuttgart , einst
lM >dz. , Respektierte Spielleiter Süd »

wie früher , farbenprächtig
> ^ Treffen in alter Meister-

M wi? 11̂ wieder hatte Dr . Kalb, der
1 den Entscheidungen eines

V SruRb ® niemals einig gegangen
kji Nleckern.

Öet '̂ schauer etwas ba*

^ "Querschnitt
^ Porllet des Sportbezirks

JÄ ft „ rf, NS .-Reichsbundes für Lei-
vj »ls s' ch dem Kriegs -WHW .
Ä, it

'chsstr
'
tz^ üe Sammler anlässlich der

vif« ' böte« Sammlung Zur Verfügung.
« trüber hinaus auch noch

m? ° rtl, <he Vorführungen der
sur

*'
s»er

c
en Erlös sie dem

Verfügung stellten . In
7^ ' be/ ^ ? >ialtung im Städtischen
^>i, l!?rea , e Turn - und Sportvereine

gkchI tarnen fast sämtliche Svort -
S ^»o>? arn »„' hemmen , Hand - und Rad-

Aik _ der Turner und Turnerin -
? ris^ " anst

", ,
^ dI . usw . zur Vorfüh-

.H ^ e«tz. naltung hatte damit auch
) ll.»ko. . werbenden Erfolg.

dest»
°

nÄ ^ auf dem Holzhoff stan-
BsJ ^ deimer Br - - - ' ° -"

K Vr« " » eg>!>> ? ^ ^ heim i
V? .<

°us r^ ^uber . das mi

%m \ ucui wtrt 'yvr iwk s
i^forzheimer Bereine 1. ftß .

t in einem Lo -
reo, . r'-7 " -' vu» mit 5 :5 Toren

VgCgerechten Stuf»
nI5 ä !tl<! stellten sich auch die

4. « . . . , 7>. einem Gauvergleichskauips
2 ^ nherm und 172 Pforzheim

e interessanten und span -

««F t?l einem
, Anheim
V . ^ e

'
ê /uter . tt » . ..^ ttWÜ rvu . .=" en mit unentschieden 6 :6

^ a benu .^ ^ streckenmeister Iiakob^ 15 beim Ulmer Leichtathletik -

fest, daß er zur Zeit in ausgezeichneter stiorm
ist . Er siegte über 100 Meter in 10,5 Sekunden
und über 200 Meter in 21,2 Sekunden.
Strabbnraer hätten knapperes Ergebnis
v̂erdient

Vor 15 000 Zuschauern begegneten stch im
Poststadion zu Berlin zum erstenmal die,
Auswahlmannschaften von Strahburg und
Berlin . Das Spiel ging mit einem 3 :1 für
Berlin aus , das bei der Panse 2 :1 geführt
hatte. Das Ergebnis entspricht aber nicht dem
wirklichen Stävkeverhältnis : die Straßburger
zeigten nämlich ansprechende Leistungen und
standen ihrem Berliner Gegner nicht viel nach.
Bor dem Spiel wurde der Berliner Vertei¬
diger Krause anlässlich seines 100. Spiels durch
den Bereich und die Sbdassburger Mannschaft
geehrt. Rechtsaußen Keller schoß für Stratz-
burg den Ehrentresser.
Münchener Städtesteg über Wie«

Zum WHW .-Städtespiel hatte Wien nach
München den Meister Rapid entsandt, der als
Wiener Stadtvertretung ein ganz annehmbares
Spiel zeigte . Vor dem Wechsel konnte Rapid
leicht mit 3 :1 in Führung gehen . Das änderte
sich in der zweiten Halbzeit, wo die Münchener
mit 5 : 4 knapp , aber verdient , gewannen.

Paris « 38ehrmachtels in Frankfurt
Am Rahmen der WHW.-Sviele stellte stch in

Frankfurt die rühmlichst bekannte Webrmackt -

els aus Paris vor. Die Gäste rechtfertigten
ihren Ruf durch ein hervorragendes Spiel und
gewannen den Kampf gegen die frankfurter
Stadtmannschaft mit 6 :3 Toren . An der Pa¬
riser Elf standen so bekannte Spieler wie Ertl .
Bornemann . Meng, Hoümann, Walter und
fieöerer .
Dresden gegen Nürnberg -Fürth
leicht überlegen

Das WHW .-StäStespiel Dresden — Nürn¬
berg-Fürth enttäuschte die erschienenen 0000
Zuschauer , da beide Angriffsreihen ziemlich
schwach waren. Die Dresdener waren in der
Gesamtheit etwas besser. Das einzige Tor des
Tages fiel in der 48 . Minute , als der Dres¬
dener Rechtsaußen Kugler einen Eckball ein -
köpste.
Glatt « Sieg der Nordmark

Das Treffen der Nordmark gegen Nieder-
sachsen endete mit verdientem und stcherem
6 : 1-Sieg der Norümark, deren Elf vor 10 000
Zuschauern auf dem Rothenbaum in Hamburg
das ganze Spiel hindurch die Platzmannschaft
in die Verteidigung drängte.
Boxen und Turnen für das WHW.

Zu den größeren Veranstaltungen für das
WHW . am Wochenende zählte der Sportabend
in der Stuttgarter Stadthalle unter dem Ti¬
tel „Eine Stunde Turnen — eine Stunde
Boxen". Die Nationalturner Oberfeldwebel
Karl Stadel , Eugen G ö g g e l und die Brü¬
der Wied gefielen dabei mit ihren Kürübun¬
gen au den Geräten und im Bodenturnen .
Schöne Kämpfe lieferten die Boxer, Europa¬
meister Nürnberg siegte im Hauptkamps
über den deutschen Augendmeister Bihler nach
Punkten.

An Magdeburg starteten gleichfalls Turner
und Boxer im Dienste des WHW . An der
Turnriege standen u. a . K r ö tz s ch und Mül¬
ler . Bei den Boxern tat stch der deutsche Au -
gendmeister im Leichtgewicht, Garz (Magde-
bura ) , hervor und schlug den Brandenburgi -
schen Vereichsmeister Tathe nach Punkten.

Zwei Siege unserer Mädel
Kegen die Kil : 48 :18 für die Schwimmerinnen / 34 :33 für die Leichtathletinnen

Bor einer grossen Aufgabe standen die Mä¬
del des BDM . am Wochenende in Turin beim
Rückkampf gegen die Mädchen der italienischen
Gil , die schon bet dem ersten Zusammentreffen
in Breslau gezeigt hatten, daß sie über her-
vorragende Könner namentlich auf dem Ge -
biet der Leichtathletik verfügen. Und dennoch
lösten die deutschen Mädel beide Aufgaben,
wobei sie im Schwimme«

sogar das Kunststück fertigbrachten, in allen
Wettbewerben die beiden ersten Plätze zu be¬
legen und damit das hervorragende Ergebnis
von 48 :18 Punkten herauszuholen . Wie aus¬
gezeichnet die Leistungen der deutschen Schwim¬
merinnen waren , ergibt sich aus der Tatsache ,
dass die hinter ihnen einkommenden Italie¬
nerinnen noch zwei Landesrekorde aufstellen
konnten.

^ her Leichtathletik
waren die Italienerinnen durchaus ebenbür¬
tig. Nach Abschluß des ersten Tages , der den
Hochsprung und das Diskuswerfen brachte ,
lautete das Punkteergebnis 11 : 11 , und noch
vor dem letzten Wettkampf führten die Gast¬
geber mit 20 :26 Punkten. Die abschliessende
Staffel über 4 mal 100 Meter sicherte der deut¬
schen Mannschaft aber doch noch mit einem
Vorsprung von nur einem einzigen Punkt den
Sieg in der Gesamtwertung. Zwei italienische
Jugendbestleistungen im Diskuswerfen und
Speerwerfen zeugen von der steten Verbesse¬
rung des Könnens der Jugendlichen der Gil .

In den nachfolgenden Ergebnissen ver¬
merken wir jeweils die Leistung der Siegerin
und der besten Deutschen :

Schwimme«
100 Meter Kraul : 1 . Schäserkordt 1 :12,7. 100 Meter

Rücten: 1 . Weber 1 :18,1 . 200 Meier Brus «: 1 . Sehmivt
3 :60 . Kunstspringen : 1 Datarek ' 79,36 P . Turm¬
springen : 1 . Kautsch 65,82 P . 4 mal 100 Meter Kraul :
1 . Deutschland ( Schiiserkordt, Schoobrodt . Holler, Ran -
now ) 4 :57,5 . Leichtathlet«

100 Meter : l Aelezniat CSD) 12,3 . 80 Meter Hllrven :
1. ffodano (3 ) 12,1 . 3. Betnarek <D ) 12,8. Höchst,innig :

Tckelt CD) 1 .54. DtSkuS: 1 . » oochart (SD 42.84 Meter
lital . Jugendrekord ) . 3. » öllingvauS <D ) 36,84 Meier
Speer : 1 . Ballaban (I ) 41,38 (neuer iial Rekord) .
2, Düllers (D ) 39,19 Meter . 4 mal 100 Meier : 1.
Deutschland (Ranke. Mühlen , Engelhardt , Huhn ) 48 :4.

Bisher hreijehnmol gegen Schweden
Ein Blick in die Chronik der deutsch- schwedischen Futzballänderkampfe

Die deutsch -schwedischen Fußballänderkämpfe
wurden am 18. JunilOII in Stockholm er-
össnet. Anfangs sah es keineswegs nach êinem
deutschen Siege aus , denn nachdem die Schwe¬
den einen Handelfmeter verwandelt hatten,
konnten sie sogar noch zu einem zweiten Tor
kommen . Durch Kipp und Dumke fiel jedoch
noch vor der Pause der Ausgleich , dem Dumke
nach Halbzeit die beiden Siegestreffer folgen
ließ .

Das Rückspiel am 20. Oktober 1011 in Ham¬
burg wurde mit 1 :3 verloren . Erst kurz vor
Schluß schoss Möller wenigstens noch das Eh¬
rentor . Nach fast zwölfjähriger Pause weilten
die deutschen Nationalen am 20. Juni 1023 zum
zweiten Male in Stockholm , wo sie allerdings
eine ' -unverdiente Niederlage hinnehmen muß¬
ten. Recht blamabel war die 1 :4-Niederlage am
August - Ultimo 1024 im Berliner Grunewald-
Stadion : obwohl die Schweden nur eine
schwache Mannschaft gestellt hatten , mutzten wir
uns mit einem einzigen Treffer begnügen. Ei¬
nes ihrer beste » Spiele lieferten die deutschen
Nationalen am 21 . Juni 1025 in Stockholm ,
wo sich der überragende Ertl nur ein einziges
Mal schlagen ließ, unserem Sturm jedoch nicht
einmal der Ausgleich glückte.

Wohl schoss die deutsche Mannschaft am 20.
Juni 1026 in Nürnberg ebenso drei Tore wie
der Gegner : dennoch bleibt das Ergebnis eine
Enttäuschung, da die Schweden abermals nicht
ihre beste Besetzung aufs Feld gebracht hat¬
ten. Umso besser spielte die deutsche Elf am
30. September 1028 in Stockholm , wo sie aber
trotzdem nicht siegreich blieb . Ein überaus har¬
ter Elfmeter brachte den Schweden vor der
Pause das erste Tor , dem sie nach dem Seiten¬
wechsel ein zweites folgen ließen, während wir
leer ausgingen .

Einen ganz große» Tag hatten unsere Natto-
nalen am 23. Juni 1020 in Köln, wo Richard
Hofmann nicht weniger als sechsmal ins
Schwarze traf : leider erkannte der Schiedsrich¬
ter nur die Hälfte dieser Treffer au. Der 17.
Juni 1031 sah die deutschen Nationalen ein¬
mal mehr in Stockholm , wo eS ein torloses Un¬
entschieden gab . Zum fünften Male weilten die
Schweden am 25/September 1032 in Deutsch¬
land und zwar in Nürnberg .

Nachdem stch die deutsche Elf beim Vorrun¬
denspiel zur Weltmeisterschaft mit 5 :2 gegen
Belgien durchgesetzt hatte, ging es in der Zwi¬
schenrunde in Mailand gegen Schweben . Ob¬
wohl die Schweden gegen Ende zeitweise stark
brückten , mußten sie sich mit dem Ehrentor be¬
scheiden. Endstand 2 :1 .

Der Juni -Ulttmo 1036 brachte de« zwölften
Länderwettkamps gegen Schweden , der in Stock¬
holm ausgetragen worden ist. Das Spiel nahm
im allgemeinen den gleichen Verlauf wie das

Kbsrhlufi her ivasserhampfspiele
Baden wurde im Einerkajak HI . Zweiter — Italien siegte im Landerkampf

Der Schlußtag der Wafferkampfspiele der
HI . bedeutete zugleich den Höhepunkt der
Sportwoche. Neben den Meisterschaften
im Kanu und Segeln sowie den Ver¬
gleichskämpfen im Rudern fanden
besonders die als Länder kämpfe aufge¬
zogenen Wettbewerbe im Vierer m. St ., Dop¬
pelzweier o . St . und Achter Beachtung , in
denen die deutschen Boote die Auserwählten
von Kroatien und Italien zum Gegner hat¬
ten. Deutschland stellte für den Länderkampf
in allen drei Bootsgattungen zwei Boote, von
denen das außer Wettbewerb startende über¬
raschenderweise über die bei den Meister¬
schaftsrennen gezeigte Form hinauswuchs,
und vor den die HI . vertretenden Meister-
schaftssiegern einkam . So kam Italien bei der
Wertung des Vierers und Achters zu einem
Sieg mit 08 P ., vor Deutschland mit 70 und
Kroatien mit 66. Die Kroaten , die in ihren
Leistungen nicht die erwartende Höhe erreich¬
ten aber tapfer kämpften , wurden in dem be¬
sonders gewerteten Wettkampf Deutschland —
Kroatien von der HI . mit 84 :66 Punkten ge¬
schlagen.

Ein Bergleichsrennen der Achter ,
in drei Abteilungen ausgefahren , ergab fol¬
gendes Bild : Sieger Abt. 1 : Köln- Aachen.
Abt . 2 : Westfalen . Abt . 3 : Wien.

Hartumstritten waren die Meister -
schaftswettbewerbe im Kan » , bei
denen sich besonders der Westen des Reichs
auszeichnete . Unter den 28 Gebieten und
Obergauen errang der Ga« Düsseldorf in der
Gesamtwertung mit 805 Punkten den ersten
Platz, gefolgt von Ruhr -Niederrhein. Die

neue» Meister: HJ . -Einerkajak : 1. Düsseldorf
2 :32,4 , 2. Baden 2 :34,6 . Einerkanadier : 1.
Hamburg 3 :15,1. Zweierkajak: 1. Ruhr -Nie¬
derrhein 2 :18,5. Zweierekanabier : 1. Hamburg
2 :52. Viererkajak : 1. Ruhr -Niederrhein 2 : 03,5.
Mannschaftsboote: 1. Westfalen 2 :21,6 , BDM .
Einerkajak : L Düsseldorf 1 :53. Zweierkajak.
1. Rnhr -Nieöerrhein 1 :50. Viererkajak : 1.
Ostland 1 : 44,6.

Die letzten Wettfahrten ans dem
Wannsee bestätigen sowohl in der Olympia-
alS anch in der Piratenklasse die überragende
Stellung der beiden Segler Tielebier , Berlin
und Schilski, Hamburg, die beide klar siegten.

Hamburger Treffen im Jahre 1011, denn erst
in vorletzter Minute glückte Rohwebder bas
Ehrentor . Die Schweden waren nach einer hal¬
ben Stunde in Führung gegangen, um in der
ersten Viertelstunde nach der Pause zu zwei
weiteren Toren zu kommen .

Der 5 : 0-Erfolg über Schweden bedeutete die
Krönung des Fußballjahres 1037 , in dem die
ungeschlagene deutsche Elf zehn Siege bet 5 :6
Toren errungen hatte. Nachdem in den Aus¬
scheidungsspielen zur Weltmeisterschaft Finn¬
land mit 2 :0 und Estland mit 4 :1 besiegt wor¬
den waren , mußte Schweden die schwerste Nie¬
derlage hinnehmen, die die Chronik der deutsch -
schwedischen Länderspiele bisher verzeichnet .
Siffling und Szepan erzielten bereits in den
ersten zehn Minuten zwei Tore , während
Schön , Siffling und Schön bis Mitte der zwei¬
ten Halbzeit unseren Sieg sicherstellten und da¬
durch mit 25 :24 wenigstens das Torverhältnis
positiv gestalteten.

Immerhin stehen sechs schwedischen Stege«
nur fünf deutsche gegenüber. E . Chemnitz
Kroatien schlug Slowakei 5 :2 in Agram
Ans dem Coneordia-Platz in Slgram kam eS

am Sonntag zum Rückspiel der Fußball -Natto»
nalmannschaften von Kroatten und der Slo¬
wakei . Diesmal versöhnte die kroattsche Elf
ihre Landsleute mit einem großartigen 5 :2-
j3 :0-1Sieae.

Tootish überlegener Sieger
Der große Preis von Karlshorst , mit seinen

65 000 Mark an Preisen das wertvollste
deutsche Hindernisrennen , gelanate am Sonu -
taa in entsprechendem Rahmen in der Wuhl»
heide zum Austraa . Die für Meran vorgese¬
henen Mansura und Sifflet fehlten leider. Der
im Besitz der Heeres-Reit - und Fahrschule be¬
findliche Ire Tootish aewann unter W . Wolfs
gegen den aus dem Westen entsandten I Cy Ba.

Samurai gewann leicht
DaS wertvollste Galopprennen der Ostmark,

der mit 35 000 Reichsmark ansgestattete Groß«
Preis der nattonalsozialistischen Erhebung in
Wien über 2800 Meter , wurde : wie erwartet ,
eine Beute des Schlenderhans Samurai . Der
Hengst war bis auf 11 :10 heruntergewettet
und siegte ganz leicht gegen den in München
beheimateten Franzosen Biriktl und Bacchus.

Nordbadener Mädel siegten
Auf dem MTV .-Platz in Karlsruhe wurde

ein Vergleichskampf des BDM . zwischen de«
Vertretungen von Nordbaden und Südbaden
durchgeführt. Es wurden sehr ansprechende
Leistungen erzielt. Nordbaden war fast durch¬
weg etwas stärker als Südbaden und ge¬
wann mit 89,5 Punkten gegen 20,5 Punkten.
In den folgenden Ergebnissen vermerken wir
die jeweilige Siegerin jeder Konkurrenz und
die Leistung der übrigen Teilnehmerinnen aus
unserem Verbreitungsgebiet .

100-Mrler -Lirut: 1 Lia Sinck , fiettMtbeiig , 13,6.
2. Margarethe Werner , Ettlingen , 4,A Meter . Hoch-
sprang : 1 . Friedet Jutzi . Manndeirn . 1,40 Meter .
Weitsprnng : 1 . Ruth Kirn , Ettlingen . 4.67 Meter .
4. Hildegard Finek , KarlSr uh« , 1 .35 Meier . Kugrl-
stotzrn : 1 . Anita Sehlbach , Heidelberg, 8,24 Meter .
Dlsluswersen : 1 . Marthel Siegel , Lörrach, 27 .41 Mir .
2 . Ruth Kirn , Ettlingen , 25,76 Meter . 400 -Meirr -
Statiel -Laus : 1. Südbaden 55,5 Set ., 2 . Nordbaden
55,7 Del.

Mit ein « großartige » Leistung wartet « der
Chemnitzer Straßenamatour Werner Richter
beim reichsoffenen Schweinfurter Rundstrecken¬
rennen über 148 Kilometer auf. Richter erschien
zu spät am Start und nahm das Rennen erst
auf, als das Feld schon zwei Minuten,davon
war . Er jagte mit dem zurückgefallenen Keß¬
ler hinter seinen Mitbewerbern her, fand sehr
bald Anschluß und siegte dann noch im End-
spurk nach einer Fahrzeit von 4 :05 :01.

Neuen« gewann die Seidene lorpedo -Schärpe
Ueberraschungssieg von Wölkert in der Schluhetappe

Mit der Dreietappenfahrt um die Goldene
Torpedo-Schärpe wurde die Stratzenrennzeit
der Berufsfahrer abgeschlossen. Im Gesamt¬
ergebnis des größten diesjährigen Rennens
belegten wieder die Luxemburger die ersten
Plätze, Neuens wurde in 18 :54 :50 Gewinner
der Schärpe, zeitgleich mit seinen Landsleuten
Didier und den Brüdern Mathias und Peter
Clemens. Im Abstand von 10 Minuten folgt
als Fünfter der deuttche Meister Erich Bautz.

Die letzte Etappe von Nürnberg nach
Schweinfurt (162 Kilometer) ergab den Ueber-
raschungssteg von Rudi Wölkert (Schweinfurt) ,
der in diesem Jahr »um erstem Male ein Ren¬
nen bestritt und seinen Sieg einem geschickten

Ausreißversuch verdankt. Wölkert traf 7 Minu¬
ten vor seinen Verfolgern in seiner Heimat¬
stadt ein und wurde stürmisch gefeiert.

Zu de« Ski -Weltmeisterschaften 1848. die
Deutschland vom 7. bis 15. Februak in Gar¬
misch - Partenkirchen ausrichtet, gingen dieser
Tage di« Einladungen an die interessierten
Nationen hinaus .

D« Fußballkampf einer nordbayerischen
Auswahlmannschaftund einer solchen aus Wien
endete im Prater -Stadion der Donaustaüt mit
einem 2 : 1-Siea der Einheimischen , die stch dank
der auten Leistungen eines .Knüpfer nnd Kitzin»
aer nicht recht enttalten konnten.
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anzer und Schützen zerschmeiterten Badjennys -Divlglonen
Von Kriegsberichter E. M . Arndt

len Kommissare konnte den Zusammenbruch
verhindern . Hunderte brennender Lastkraft¬
wagen, vernichteter Panzer und Traktoren mo¬
dernster Bauart versperrten die Straßen . Er¬
barmungslos blies der kalte HerbstwindFlam¬
men und Rauch zum Himmel. Feuersäulen
gleich standen lodernde Magazine. Unter
Stuka -Treffern stürzten Kasernen zusammen
und begruben ungezählte Tote unter ihren
Trümmern . Wild gewordene Pferde rasten zit¬
ternd mit ihren Gespannen umher. Flakge¬
schütze richteten vergebens drohend ihre Rohre
gegen die deutschen Maschinen . Unter dem
Sausen und Krepieren der Bomben zerbrach
jeder Wille zum Widerstand. Tausende von
Soldaten drängten fliehend aus der Stadt her¬
aus , Tausende von Fahrzeugen suchten in wil¬
der Flucht nach allen Seiten dem Geschoßhagel
zu entgehen. Die morastigen Sümpfe südost-
wärts der Stadt wurden vielen zum Grab .
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An» Angst berauscht
Und die Maschinengewehre unserer Schützen

hämmerten von Norden, die Kanonen urfterer
Panzer zerfetzten vom Süden her jeden Wider¬
stand . Gröhlende, betrunkene Troßsoldaten
Budjennys , die sich in ihrer Angst und dem

-wüsten Durcheinaipöer in Wodkakellern be¬
rauscht hatten , torkelten über verkohlte Leichen
und krepierende Pferde uns entgegen . Durch
die völlig von in- und aufeinnndergvfahrenen
Fahrzeugen verstopften Straßen mußten unsere
Panzer sich gewaltsam Hindurchbrechen. Aus
den Winkeln, Häusern, Gärten und Gräben ka¬
men die Bolschewisten hervor , hoben die Hände,
schlotternd , zusammengebrochen , Geschöpfe der
Angst. Sie waren hin- «nd hergeworfen wor¬
den und überall auf deutschen Widerstand ge
stoßen. Die Bombe» Aer StLk^ Aj^ Mf ^

»ate» d« Panzer — sie « st brachte» den in
und um Pirjatin eingeschloffenen Budjenny-
Divtsionen die Klarheit , daß das Ende da ser .

Werkstattzng hi der Kirche
Zwischen den juckenden Leibern krepierender

Pferde , neben einem zertrümmerten Mam¬
mut-Panzer und den brennenden Balken eines
znsammengebrochenen Hauses lagen da die In¬
strumente einer Sowjet -Regimentskapelle, in
der goldenen Herbsttonne blinkte das silberne
Metall höhnisch und kalt zwischen Schutt und
Leichen. Notenblätter wirbelte der Wind auf,
trug ste vor uns her. In einer üreitürmigen

alten Kirche hatte ein motorisiert« Werkstatt-
zug sich eingerichtet. Am Sonntag werden die
Bewohner der Stadt wieder zu Gott beten
können, der ihnen in Jahrzehnten schrecklichster
Bolschewistenherrschaft verboten war .

Ungezählt sind die Gefangenen, die vorüber-
zogen . Hier wurden Divisionen vernichtet. Sie
wurden im vorbildlichen Zusammenwirken von
deuttchen Stukas , Panzern und Schützen gerade¬
zu zerschmettert . Unvorstellbar ist das ChaoS
in dem gewaltigen Kessel , dessen Auflösung mit
dem Fall Kiews begann und an dessen Ende
Zahlen von vernichteten Einhetten stehen , wie
sie die Kriegsgeschichte bisher »och nicht kannte.

kln nädiflidics Duellgegen
lisdies Torpei
britisches Flingzeag

Von Kriegsberichter Fritz Boeltz
PK . Im Navigationsraum auf der Brücke

steht der Kommandant mit seinem Ersten Offi¬
zier und liest den Eingangsbefchl. „Bei Punkt
Q Außenreede vor Anker gehen . U -Boot -Siche-
rung und Beobachtung von Luftminen. Tages¬
anbruch U -Bootjagd auf Kurs XYZ , wo später
Geleitzug entg

'
egenkommt ". Das ist alles und

für einen Torpedobootskommandanten eigent¬
lich viel zu wenig, aber Befehl ist Befehl.

Mitternacht, die erste Wache wird abgelöst .
„Backbord querab ein Flugzeug", schreit ein
Posten vom Ausguckdeck. Kommandant, Wach¬
offizier suchen in der beschriebenen Richtung.
Tatsächlich ganz klar auszumachen ein Flug¬
zeug , das niedrig über dem Wasser das Tor¬
pedoboot anfliegt. Alarm ! Grell , fast schreiend
schrillt bas Signal durch das Schiss. Im Au¬
genblick ist es überall lebendig . Alles rennt zu
seinen Gefechtsstationen , während der schwarze
Punkt des nächtlichen Angreifers immer grö¬
ßer wird. Vielleicht 1800, 1500, 1300 Meter sind
eS noch , da gibt der Kommandant Feuer -
erlanbntS . Wie mit einem Schlag ballern die

ss^ ^SlalihLL toL. ES »K

ein Höllenfeuer, das Sem Briten entgegen¬
schlägt.

Mitten im Lärm der nächtlichen Schießerei
brüllt ein Matrose vom Ausguck : „Torpedo¬
lausbahn an Backbord !" Auf der Brücke rennt
alles nach der Backbordseite . Donnerwetter ,
wenn das man gut geht ! In geringer Entfer¬
nung steuert ein Torpedo, erkennbar an der
hellen Blasenbahn , genau auf unS zu . Die
nächsten Sekunden entscheiden. Wird es uns
treffen? Es ist eine Spannung wie zum Zer¬
reißen , jeder von uns schaut auf den Komman¬
danten . „Beide Maschinen äußerste Kraft vor¬
aus " kommt sofort der Befehl. Und wieder
klingeln die Maschinentelegraphen, diesmal
fast - ringender , fordernder. Aus dem Vorschiff
fällt rasselnd die schwere Ankerkette ins Was¬
ser . Der Erste Offizier hat den Anker slippen
lassen, damit das Boot sofort Fahrt aufneh¬
men kann. Wie ein geschlagenes Tier heulen
die Maschinen auf, aber die Schraube arbeitet,
schneller, immer schneller, wir machen »Fahrt .
Gespannt erwarten wir den Ablauf des näch-
jtart Sünden . Wird oö «och reich«»?, Kömren^-etve

wir dem Torpedo noch davonlaufen ? Die Ma¬
schinengewehre bellen noch immer wütend tu
die Nacht . Und da kommt auch schon die Mel¬
dung von Achtern , baß der gefährliche Aal in
etwa 20 Meter Entfernung hinter dem Schiff
vorbeigegangen ist . Wenig später ein dumpfer
Knall, der Torpedo ist am nahen Strand ex¬
plodiert . Wir atmen alle auf, und voll Stolz
blicken wir auf den Kommandanten, der in die¬
sen wenigen Sekunden blitzschnell und kurz
entschlossen mit seinen ruhigen und sicheren
Befehlen die verdammt heikle Situation ge¬
meistert hat und sein Schiss gerettet hat. Jetzt
hört auch die Flak zu schießen auf. Der Brite
fliegt flügellahm auf Land zu, hinter stch einen
roten Feuerschwanz ziehend . Die Maschine
brennt und verliert immer mehr an Höhe. Und
dann stürzt sie ab . Wir können den feuersprü¬
henden Aufschlag des nächtlichen Angreifers an
Land beobachten .

In dieser Nacht ssat keiner mehr geschlafen
an Bord vor freudiger Erregung . Jeder hatte
etwas zu erzählen von seinen Beobachtungen,
aber keilten Augenblick ließ die Ausmerksam »
keit bei den Ausguckposten nach. Denn auch in
dieser Nacht hat sich wieder einmal die alte
Seemannsweisheit , daß der Ausguck das halbe
Leben ist , im wahrsten Sinne bewahrheitet. —
Beim Morgengrauen läuft das Boot auf den
befohlenen Kurs , und wenige Stunden später
stoßen wir auf den gemeldeten Geleitzug. Als
wir dann nach einigen Stunden in den Hafen
einlaufen , meldet der italienische Wehrmacht¬
bericht : Eines unserer Torpedoboote schoß ein
feindliches Flugzeug ab . Einfach und knapp ist
die Meldung , aber wieviel kaltblütige Entschei-
düng, Mut und Einsatzfreudigkeit einer Be¬
satzung steht doch hinter diesen paar Worten.
In einem nächtlichen Duell zwischen Flugzeug
und Torpedoboot, in dem zweimal gezielt
wurde, aber nur einer getroffen hat. hat sich
aufö neue ber Geist b« italienischen Torpedo¬
boote und damit der ganzen italienischen Ma-

glÄn«end bewährt.
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Sie Partei übernimmt den Jahrgang 1923
In der Karlsruher Festhalle sprachen in einer feierlichen Kundgebung

K.-Bannführer Gerber und Kreisleiter Worch
Am gestrigen Sonntagmorgen wurde in

Karlsruhe wie überall im Grobdeutschen Reich
der Jahrgang 1923 aus der Hitler -Jugend in
die Partei überwiesen. Die Festhalle bot im
Schmuck der Hakenkreuzflaggeneinen würdigen
Rahmen : aus frischem Grün grüßte eine große
Führerbüste in den dicht besetzten Saal , dessen
Stuhlreihen von Angehörigen der HI . und des
BDM . eingenommen waren , während auf den
Seiten und der Galerie Parteigenossen und El¬
tern Platz genommen hatten . Unter den An¬
wesenden erblickte man auch zahlreiche Orts¬
gruppenleiter .

Nach dem Jahneneinmarsch und einem vom
HJ . - Janfarenzug gespielten Fanfarenmarsch
kündeten Sprecher und Sprecherinnen von den
hohen Aufgaben der heutigen Jugend , dem
Deutschland der Zukunft, von der Liebe und
Treue zu Volk und Vaterland , sür die alles
eingesetzt werden müsse . In Liedern, von dem
Orchester der Bannspielschar 109, Leiterin JM .-
Ringführerin Frau Marthel Gerber , begleitet,wurden diese Gedanken gelöbnishaft bekräftigt.Tann trat der K.-Bannführer Stammsührer
Gerber an das Rednerpult . Er bezeichnete
den Tag als den denkwürdigsten im politischen
Leben der versammelten Jungen und Mädel,
die damals , 1933, nach der Machtübernahme,als erster Jahrgang zu der Bewegung gestoßen
seien , um mitzukämpsen sür ein neues , ein
schöneres Deutschland . Sie , der Jahrgang 1923,
und diejenigen, die vom Jahrgang 1922 anwe¬
send seien jlctztes Jahr hatte die Ueberweisungin die Partei nicht stattfinden können ) , sie
hätten die Forderungen , die heute an die Ju¬
gend wie an das gesamte deutsche Volk gestelltwürden , in den seitdem verflosienen acht Jah¬
ren kennen und erfüllen gelernt : Diensteifer,
Opferfreüde. Kameradschaft : beim Einsatz für
das Kriegs - WHW hätten sie sich bewährt und
seien nur von einem einzigen Gedanken getra¬
gen : Deutschland endlich freizumachen . Die
ihrer wartenden Pflichten seien zahlreich und
groß : draußen an der Front , wo der härteste
EntscheidungskMpf tobe , wie drinnen , wo es
zahlloser Helfer und Helferinnen auf allen
Gebieten bedürfe , da könne sich jeder aufs
neue bewähren in ernster Arbeit und sich zu
dem Grundsatz bekennen : „Mehr sein als
scheinen !" , eingedenk des letzten großen Opfers,das die Front verlange. Darauf meldete der
K .-Bannführer dem Kreisleiter die anwesen¬
den Jungen und Mädel.

Nach dem „Lied der Jugend " sprach Kreis¬
leiter Worch in eindringlichen Darlegungen
zu den Versammelten. Es gebe heute nur ein
Entweder — Ober. Darum heiße es sich ent¬
scheiden zu der Auffassung , die die Partei groß
und stark gemacht und zum Siege über ihre
Widersacher geführt habe . Er zeigte die hohen
sittlichen Werte auf, die in Zucht und Ordnung ,in Disziplin und Ehrlichkeit , in Einsatzfreude
und Opferbereitschaft liegen. Diese Werte
bilden die Grundlage der Partei : auf ihnen
ruht heute der Staat , unser machtvolles Grotz-

beutschland . Auch unserer Jugend müffen diese
Werte voranstrahlen und ihr den Weg weisen
zu den neuen Aufgaben, die ihnen nun er¬
wachsen und das Höchste fordern werden. Der
Wille des Führers gibt die Richtung zum Ziel
an, und dieses Ziel zu erreichen — unter Auf¬
bietung aller Kräfte, wenn es nötig werden
sollte — , dies sei Aufgabe auch der Jungen
und Mädel, die ihm gemeldet worden seien.
In gemeinsamer Arbeit müffe an der Zukunft
des deutschen Volkes und der Partei gebaut
werden: jedes Sonberintereffe habe vor dem

Großen , Hehren, das der Führer erstrebe , zu»
rückzutreten. Was mit Kampf und Opfern
bisher erreicht worden sei , könne nur durch
Kampf, Einsatz und straffe Dienstauffassung
erhalten und gemehrt werden.

In seinem Schlußwort legte K.-Bannführer
Gerber das Versprechen ab , mit der Jugend
das z-u erarbeiten , was für die Zukunft des
Volkes und der Bewegung des Führers erfor¬
derlich sei . Die große Zahl von HJ .-Führern
und -Angehörigen bei den Freiwilligenmel -
dungen zur Wehrmacht lege von diesem ernsten
Streben Zeugnis ab.

Dann klangen das Sieg Heil und die Lieder
der Nation mächtig durch den Saal . Der
Fahnenausmarsch beendete die feierliche Ver¬
anstaltung. W . Rd.

Rofraut Richter im Slaaislheaker
Böttchers „Krach im Hinterhaus " mit Berliner Gästen

Der Name Rotraut Richter wird mit
Maximilian Böttchers unverwüstlichem „Krach
im Hinterhaus " für immer aufs engste
verbunden bleiben, denn auf dem Theater so¬
wohl wie im Film blieb ihre Verkörperung der
Edeltraut Panse, dieser halbwüchsigen Vier¬
zehnjährigen aus einem Berliner Hinterhaus
schon vor Jahren unvergeßlich . Ihr Name auf
den Plakaten des Badischen Staatstheaters hat
auch jetzt noch so gezogen , daß das Haus am
Samstagabend ausverkauft war . Und wenn die
inzwischen auch längst zur jungen Dame heran-
gewachsenc Rotraut Richter heute rein alters¬
mäßig über diese .^kinderrolle" hinausgewach¬
sen . scheint, so bewies der Abend im Staats¬
theater , daß ihre Edeltraut dadurch nichts an
Natürlichkeit, an Zillefcher Komik in Wesen und
Maske eingebüßt hat. Ihre Charakteristerungs -
kunst und ihr schauspielerisches Können geben
ihr dafür die Mittel in so reichem Maße an
die Hand, baß der Zuschauer voll und ganz auf
seine Kosten kommt . Rotraut Richter ist sowohl
in den ersten Bildern , wie auch später der
Mittelpunkt dieses hundertfach bewährten
Bolksstückes , die Figur , auf die der Zuschauer
immer wartet . Und wenn diese Edeltraut aus
der noch kindlichen aber schon das Leben ahnen¬
den Art der Frühreifen halb wissend halb un¬
bewußt ihre Pointen mit einem kessen Augen¬
zwinkern ins Parket schlendert , dann verfehlen
sie nie ihre Wirkung.

Die andere von Böttcher als echte Volkstype
mit viel Liebe gezeichnete Rolle ist die der
Witwe Bocken, die von Rosl Hartmann als
die noch recht ansehnliche , resolute Büglerin
dargestellt wurde, die aus einem gesunden
Rechtsempfinden des Volkes zur originellen
Selbsthilfe greift und dadurch mit dem Gesetz
in Widerspruch gerät . Sonst erfreute sich die
Aufführung unter der szenischen Leitung von
Alexander Richter eines flotten Zusammen¬
spiels und eines gesunden Volkstones , der be¬
herrscht war von dem derben aber nie aufdring¬
lichen oder gar unverschämten Humor Bött¬
chers . Als zwei ungeschminkt echte Typen stan¬
den das Ehepaar Krüger in der Darstellung

Karlsruher Schlotzplatzrennen ein Riesenerfolg
Hervorragender Besuch und prächtige Leistungen

3,
DaS am gestrigen Nachmittag gestartete

. Rundstrcckenrennen „Um den Karlsruher
Schloßplatz " sah eine nach Tausenden zählende
Jnteressentenschar, die voller Begeisterung über
die Leistungen der Fahrer die Strecke um¬
säumte. Besonders gefielen die schneidigen At¬
tacken der Ritter vom Stahlroß , wenn es um
die Wertungen oder um die zahlreich gestifteten
Prämien ging .

Durch die allerorts aufgezogenen Veranstal¬
tungen zugunsten der W-HW .-Sammlungen des
Deutschen Sports konnten nicht alle erwarteten
Fahrer am Start erscheinen , so vor allem die
beliebten Straßburger , Stuttgarter und Mann¬
heimer Fahrer . Dennoch stellten sich insge¬
samt 80 Fahrer zum Start . Den Start¬
schuß gab jeweils als Kamerad von der knat¬
ternden Fakultät der bekannte Motorrenn¬
fahrer Nitschky. Die Rennlettung hatte unter
der Oberleitung des Bezirksfachwarts Rad¬
sport R a u p p und dem Kam . Hauser als
Obmann des Schiedsgerichts keine schwere
Aufgabe .

Die Sammler des WHW . , an ihrer Spitze
Vereichskassenwart Zweifel , dürften mit
ihren Runden , die sie mit der Büchse in der
Hand per Pedes absolvierten, sehr wohl zu¬
frieden sein . Trotz der im ganzen Stadtgebiet
stattfindenden WHW .-.Veranstaltungen waren

rund 5000 Zuschauer gekommen , die mit dem
sportlichen Erfolg ebenso zufrieden sein dürf¬
ten. wie der Veranstalter .

Das Schloßplatzrennen hat sich erneut als ein
wertvoller Faktor herausgestellt, dessen stän¬
dige Beibehaltung zu den größten Hoffnungen
berechtigt . Damit ist die Gauhauptstadt um
einen weiteren wichtigen Punkt im Veranstal¬
tungsprogramm bereichert . Von den vor 30
Jahren bekannten Lokalmatadoren des Rad¬
sports war Altmeister Eckhardt anwesend ,
während Bereich und Bezirk durch Bereichs¬
amtmann Groth und Bezirksführer Guß¬
hurst vertreten waren .

In der Jugendklasse A kamen die bekannten
Fahrer Nagel. Kretz und Merkert , letzterer mit
einem knapp ausgeheilten Schlüffelbeinbruch ,
zu Siegerehren , während die Senioren Ullrich-
Mannheim vor Fehr -Karlsruhe und Becker-
Heidelberg nach vorn brachten .

Resultate: Jugendklasse A und B : 30 Runden = 36
Kilometer: 1 . Nagel Willi. Rennklud Freiherr von
Drais . Karlsruhe. IS Punkte. 2 Werner Kretz (der -
gleichen ) II Punlte . 3 . Theo Merkert , 10 Punkt« , 4.Kreiincs, Mannheim. 4 Punkte. 5. Ziegler, RennNah
Karlsruhe, 3 Punkte . 6. Scbühlc zdeSgl .) 1 Punkt. —
Senioren Klaffe A und B , 50 Runden = 60 Kilom, :
1 . Ullrich , Mannheim, 21 Punkte . 2. Alois Fehl.Rennklub Karlsruhe. 14 Punkte. 3 Bceker. Heidelberg ,12 Punkte. 4 . Brendle (deSgl .) 6 Punkte . 5 . Berk
(desgl . Wehrmacht Heer) 4 Punkte . 6 . Ludwig, Straß ,
bürg . 4 Punkte Oarolus .

Walther Friedrichs und Edith W e g e -
n e rs auf der Bühne , zu denen sich als weitere
unverkennbare Bewohner jenes Hinterhauses
in der Lothringer Straße in Berlin der Ober¬
postschaffner Schulze Hans Witts und seine
bessere Hälfte, von Dolly Hardt treffend ver¬
körpert, gesellten . Mit wenigen Strichen ge¬
lang es den übrigen Darstellern des reichen
Personenverzeichnisses ihre Figuren in das
rechte Rampenlicht zu rücken, so daß eine ab¬
gerundete, vom Publikum mit herzlichem Bei¬
fall begleitete Aufführung zustande kam.

Günther Röhrdanz .
Theodor -Kömer -Morgenfeier

im Gtaatstheater
Zum ISO . Geburtstag des Dichters

der Befreiungskriege
In der ersten Morgenfeier des Staatsthea¬

ters sprach Erich Heger in einer gedanklich
fein gerundeten Art über Theodor Körner , den
Dichter und Helden der Befreiungskriege , über
sein kurzes und reiches Leben , die bunte Reihe
seiner dramatischen Werke , über seine Lyrik und
des Dichters Eintritt als Freiwilliger in das
berühmte Freikorps der Lützower Jäger und
sein Heldentod im Alter von 22 Jahren . Er
fügte Briefe des jungen Dichters an und Ve -
richte über die großen Ereignisse jener Zeit
und über seinen Tod. Dazwischen las Fried¬
rich Prüter heitere kleine Erzählungen und
sprach mit Ergriffenheit einige vaterländische
Gedichte, die, in den Kreis der Sammlung
„Löter und Schwert" gehörend , die Zeit der
Befreiungskämpfe spiegelten : Gedichte, die in
ihrer echt volkstümlichen Haltung und Männ¬
lichkeit mitreißend sind durch ihre glühende
Liebe zum Vaterland : Gedichte, die im Feld¬
lager entstanden sind , von seinen Kameraden
aufgegriffen und mit Melodien versehen wur¬
den und dann als Marschlieder wie Sieges¬
fahnen mit ihnen in den Kampf um die Frei¬
heit des Vaterlandes zogen .

Begleitet wurde das feurige Wort des jun¬
gen Dichters durch Kammermusik von Joseph
Haydn in der klanglich wunderschönen Fassung
des Voigt - Quartetts . Und weiterhin
fanden sich Wort und Melodie zusammen in
Soldatenliedern , die der Männerchordes
StaatstheaterS unter Erich Sauer¬
stein prachtvoll wiedergab. in soldatischen Lie¬
dern, die von Taten , Helden und Schwert¬
geklirr künden und in brennender Begeisterung
des Dichters und Soldaten Theodor Körner
von großer Zeit singen : Das ist Lützows wild,
verwegene Jagd ! ' Christian Hertle.

kurze StoMnadirichten

Für 80jährige tr««« Dienstleistung wurde
der Maschinenmeister Karl Bernhard bei
der Firma G . Braun jvorm. G . Braunsche
Hvfbuchdruckerei und Verlag ) G .m .b.H., gx-
ehrt. Inhaber und Gefolgschaft brachten dem
rüstigen Jubilar ihre herzlichsten Glückwünschedar.

Mit dem goldene« Treadienst -Ehrenzeichen'wurden ausgezechnet : Beim Oberfinanzpräsi¬dium Baden in Karlsruhe : Oberzollinspektor
Philipp L ö w e n st e i n , beim Hauptzollamt
Karlsruhe : Oberzollrat Peter Stahl und
beim Finanzamt Karlsruhe -Stadt : Obersteu-
erinspektor Max Schüler und Obersteuer¬
sekretär Max Philipp .

Gegen eine Straßenbahn gerannt ist gestern
nachmittag ein Fußgänger in der Ettlinger
Straße . Er wurde am Kopf verletzt und ins
Krankenhaus verbracht.Die Fenerschntzpolizei wurde gestern vormit¬
tag in die Geibelstraße gerufen, wo in einem
Bäckereibetrieb Kohlen in Brand geraten
waren.

Der Tag der Sportler beim Mnlerhikfsiv^
Rege Anteilnahme »nd Spendentätigkeit der Karlsruher Beoöller*

^
Auch alle anderen Organisation ^ , 0

geholfen haben , sorgten mit reff '
dafür, daß der Erfolg vollkomrnc

Nicht vergessen dürfen aber ® '
t|#werden, die unermüdlich am ^ gjn*1w

Die erste Reichsstraßensammlung für das
WHW . in unserer Gauhauptstabt kann als
ein voller Erfolg gebucht werden. War schonder Auftakt am Samstag vorzüglich zu nen¬
nen, so kann man vom Sonntag sagen , daß
ein imposantes Ergebnis das Resultat seinwird.

Wiederum haben sich die Turner und Sport¬
ler des NSRL . in den Dienst der Sache ge¬
stellt : beinahe pausenlos wurde von den Ak¬
tiven auf den zu den Vorführungen gestellten
Plätzen inmitten der Stadt ein lebhaftes
sportliches Leben entwickelt . Es war eine
große Leistungsschau , bei der das zahlreich er¬
schienene Publikum einen Einblick in die Viel¬
seitigkeit der sportlichen Betätigung erhielt.
Und diese herrliche Schau, die bis in das
kleinste gut organisiert war , fand bei dem
Publikum dahin eine volle Anerkennung, daß
es mit den Spenden nicht zurückhielt und im¬
mer wieder, wenn die Sammler kamen , wan-

werten klirrend die Münzen in die Büchsen.
Was den NSRL . als solchen anbelangt , so

kann der Bereichssportführer von Baden Mi¬
nisterialrat Kraft , mit dem ihm zur Seite
stehenden Mitarbeiterstab in voller Zufrieden¬
heit auf die Betätigung der ihm unterstellten
großen Schar von Sportlern blicken.

IVUCU Ullv VI» 0U4.
von dem kegellustigen Publikum
in Anspruch genommen ®. «a##
Schmiederplatz , wo die Entsche »HtzilE
Blitzturnier der Fußballer M »ff,
men , herrschte große Begriff*
Sammler hatten hier keine Azalie ^man gab gerne und reichuw- ^
gab es,- hier plazierten sich »** AhelN
feit am besten. Es wurden : i- * 4 K,
FC . Karlsruhe 1921 , 3. Südff**7
den , 5. KFV ., 6. Frankoma, " 1
VfB . Mühlburg . . -le« SjfjBei den TamenhandbaM " '

gtiifL |
Mannschaft des KFV . (Wolfs «u
die des Phönix mit 2 :0 und
gen die Reichsbahn das schv"*
4 :0.

Vielleicht den besten_ _ _ _ WW4V„ Besuch-" ^
hatte das Radrennen „Rund " .^ 1
platz" am Sonntagnachmittag, y0jgeD

e
an anderer Stelle berichten .

Aarbbildreise um die welk
Eine gelungene Veranstaltung des DDAC

Die Ortsgruppe Karlsruhe des DDAC . bot
mit der gestrigen Matinee ihren Mitgliedern
und Freunden eine interessante Veranstaltung ,die zu einem wirklichen Genuß wurde. Der
auch im Rahmen der Truppenbetreuung zum
Einsatz gekommene frühere langjährige Bord-
vhotograph aus deutschen Passagierschisfen
Franz Grosser , führte die zahlreiche dankbar
und gefesselt lauschende Zuhörerschaft in einem
Farblichtbildvortrag um die ganze Erde und
streifte auf etwa 90 000 Kilometer Fahrt alle
bekannten und vom internationalen Touristen
verkehr gern besuchten Punkte der Erdkugel
ab . Daß er dabei im wesentlichen den Reise-
wegen unserer großen Uebersee - , Mittelmeer -
und Asienlinien folgte , versteht sich von selbst
In seinem fesselnden , gefälligen Vortrag ließ
er vor den Anwesenden die schönsten und inter¬
essantesten Gebiete unseres Planeten plastisch
und aufchaulich erstehen . Nnd wenn er bei dem
Besuch der 27 berührten Länder naturgemäßetwas im Streiflichtartiaen , flüchtig den erstenäußeren Eindruck Gebenden stecken blieb, so
konnte man dies schlechtweg von einem zwei¬
stündigen , eine derartige Fülle von Eindrücken
verarbeitenden und wiedergebenden Vortrag
auch nicht anders erwarten . Zumal der Vor¬
tragende ja an die Routen und Fahrpläne sch-
ner Schiffe gebunden war.

Das Wesentliche und eigentlich Neue dieser
Veranstaltung war , daß diese Weltreise in fast
ausschließlich farbigen Lichtbildern gezeigtwurde. Der Vortragende bediente sich zu sei¬nen Aufnahmen des modernsten Farbbildver¬fahrens . Wir müffen ihm bestätigen, daß erMeisterhaftes schuf. Seine Bilder zeichneten
sich ebenso sehr durch hochgradige Echtheit derFarben wie Verständnis in der Motivwffhlund Geschlossenheit der Kanrpositivnaus . Tech¬
nische Vollkommenheit setzt man ja bei einem
Berufsphotographen voraus .Die wunderbaren Bilder erregten baS leb¬
hafte Entzücken der Besucher und haben denin den meisten schlummerden Wunsch, ebenfallsfarbig zu photographieren , hell auflodern las¬
sen . Geduld, auch diese Zeit kommt .Paul Schröter .
Oeffentliche DichterstunLen des Deutschen

Scheffel-Bundes
Die Dichterstunden des Deutschen Scheffel-Bundes im Reichswerk Buch und Volk wer¬den auch im Winterhalbjahr 1941/42 wieder

ausgenommen. Als bewährter Vortragsmei¬ster wird Staatsschauspieler Friedrich Prü¬ter auch diesmal die Dichtungen wieder spre¬
chen . Die Abende werben, wie seit Jahrenüblich, im Saal der Karlsruher Lebensver¬
sicherung, Kaiserallee 4, Eingang nur SüdlicheHilda-Promenade , stattfinden.Eine Folge von sieben Vortragsabendenwirb von der Geschäftsstelle des Bundes ange¬kündigt. Die Dichterstunden beginnen am
2. Oktober um 19.30 Uhr mit „Huttens
letzte Tage" von C. F . Meyer , einem zumVortrag besonders geeigneten Werk von stro-

ber dichterischer Kraft. Es folE ^ W
etwa monatlichen Abftcknd̂ n^

. Sf
Frühglocke "

. Marie von JZ/ ,
„Die Freiherrn von Gemv*^ >
von Hoerner „Der große Bau»
Peter Hebel „Geschichten".

Alle Dichterstunden sind *B* KefPTg
ginnen, den augenblicklichen ^ ,kck>» p
angepaßt, jeweils 19.30 IM * KtuNM ?
dauern eine bis eineinhalb ‘Vjtiti'Lr
Mitglieder des Deutschen
Reichswerk Buch und Dolk^ ^der
bau

yswerr « ncy uno
Einrichtung und ertnöS ) '® : '

oau. Sie haben freien Eintritt ' jj
stunden und erhalten außer "*
eine wertvolle Buch -Erstveroü
Gabe kostenlos . Auskünfte r
durch die Geschäftsstelle

^
^

ruhe, Bismarckstraße 24,
und an der Abendkasse. . t

Wann wird verdank*

Für die Woche vom *8.
Oktober 1941 gelten folgend*
seiten : ,Beginn : 19 Uhr 00 Mi««t*«

Ende: 7 Uhr 29 Minute «

Äm schwarten
Deutsches BoNSbildungSwcrk . .

Heute Montag beginnt: Zeiibnein ^elt ' .KM f
Inspektor Ebner. iS Ubr in der
Icrstraße (Zeichensaal . 3. ® t« f) . C"1«*
Schönschrift . Leitung . . .in der Humboldtschui « .tu oer „ Ä » ,Psiege der Handschrift und Ausbau Hific ,
schriften. — Laienspiel « » n V V
fünft am Dienstag und ffreilaa St&Ldj
VolkSbilbungSiverk . Lammstr . IS . «gTjg
(Wer Karten erhielt, kommt an
er einbestcllt ist . die übrigen Tt'

etnt
“

Wadi. ) Wer etwas auswendig 8™
tragen. Einiettuna der Spieler . ^ ^ > ..

Amtlich .
In diesen Tagen beginnt sü

Wertscheine und zwar in folgenden i^pit jtjJÄangegebenen Zelten: Ortsgruppe «*05
zenstraße 4 . Dienstag von IS— w M . lllÄ »
Hauptpost I , Geschäftsstelle Do>Ej,,plB
von 15—18 Uhr . — Ortsgruppe 'Srüi »‘PCgyjffMfti * fiput ? fmAnfKiii Lttruvve link , a «P.j

Gruppe D und K
„ . . . . - - Freitag iewettS ^ fOrtsgruppe « üb I, Schlitze>> " . > >:J

am Mittwoch .. _ . . .. . .
Gruppe F am Frettag
bisH —"

Ortsgruppe
' « iiv .^ 'rtä ;,Ecke NebeniiiSstroße (Laden ) Dic >^19.30 Ubr . — Ortsgruppe « » "" .w Cr - w-

für Gruipve A-̂ D DienStaal . yE und F Mittwoch von V« üb IV, jetzt Säüntcrftr 45■
Dienstag von 13.30—14.30 1» ! 1 .

" 1& s— Ortsgruppe West IV , Kais« rau ^ ,g. ^16—18 Ubr . - Ortsgruppe
Donnerstag für die Gruppe E >

„ 0# W i 95 1
Ubr . für die Gruppe A . B . „«di*1 .Ortsgruppe Knielingen. Eggen ^ rop^Mioniag von 15—18 Ubr . —
Winkler Straße 10 ( RatbauS ) . »^ lSr""
Uhr . — Ortsgruppe Hagsfcld,
heute Montag 16.30 Ubr

l>c« ,F

Kreuzungen
Alle Hechte bei Albert Lensen / Georg Müller , München

(18 Fortsetzung)
Sie blieb stehen, schaute die Treppe hinab

und über die grautapezierte , mit - unkelum¬
rahmten Rechtecken gemusterte Wand wieder
zurück, blickte den Freund nachdenklich an und
sagte zögernd :

„Eigentlich hast du recht."
Sie stiegen hinauf und mieteten. Als sie da¬

nach wieder auf der Treppe waren , tat es ihr
doch leib , sich hier gebunden zu haben : auf der
Straße aber, wo da und dort Kinder auf den
Staffeln . saßen oder in der Sonne spiel¬
ten , wurde sie zufrieden mit der Wahl, schaute
nach ihrem Fenster und eznpfand eine Unge¬duld , aus ihm herabzublicken .

Hermann gab ihr noch seinen Rat für den
Umzug : seine Hilfe, fand er für gut, nicht
anzubieten. Dagegen versprach er , zu bestimm¬ter Zeit zu Hause zu sein , damit sie ihn etwa
noch finden könnte . Tann trennten sie sich.Klara ging heim . Ihr froher Mut wurde
allmählich durch eine Unsicherheit verschleiert ,indem sie schon in Gedanken nicht recht damit
fertig wurde, den Eltern ihren Entschluß mit¬
zuteilen. Als sie ihre einfachsten, dauerhafte¬
sten Kleider und was sie sonst noch brauchte
vollends bereitgelegt hatte, dachte sie einen Au¬
genblick, sie könnte die Mitteilung nicht beque¬
mer cinleiten, als indem sie ihren Koffer vom
Speicher holen ließe , verwarf diese Art aber
doch wieder und nahm sich vor , recht schonend
zu verfahren und sich nicht gehen zu lassen.

Zum Tee gerufen, fühlte sie die Pflicht, sich
sofort nach dem Eintritt ins Zimmer auszu -
sprechen, verschob es aber in einer mutlosen
Anwandlung : ein seit Jahren nicht gekanntes
Gefühl, der Respekt vor dem Willen und Un¬
wille» der Elter », besonders des Vaters , drang

Roman von
Emil Strauß

auf ffe ein. Sie setzte sich an ihren Platz. Die
Eltern sahen an ihr vorbei, die Mutter mit
herausfordernder Gleichgültigkeit, der Bater
mit stillem Ernste, und wechselten ab und zuein paar Worte. Klara aß und trank in ihrer
Aufregung mehr als sonst : hätte ske es nur mit
dem Bater zu tun gehabt, so würde sie jetzt
machtlos gewesen sei , die Mutter aber weckte
nach und nach ihren Trotz .

Endlich sagte der Bater , ohne die Tochter an¬
zuschauen :

„Guido war auch da , um nach dir zu sehen.
"

Klara erschrak, daß ihr das Herz klopfte, und
antwortete nicht.

„Ja ", fuhr die Mutter fort, „die Rosen dortdrüben hat er gebracht , kurz nach Tisch , aberdas Fräulein waren schon wieder ausgeflogen,haben e8 heute ja sehr wichtig mit Herum¬
schwanzen und Gassenfegen ."Klara verging fast vor bänglicher Erregung ,aber ein Zorn über die Sprache der Mutter
ließ sie nicht schweigen:

„Ich bin herumgeschwanzt , um mir ein Zim¬mer zu suchen ." Sie fühlte das verwunderte
Anschauen des Vaters , während die Mutterfragte :

„Was ? Ein Zimmer ? wieso denn?"
Mit bebender Stimme antwortete sie :
„Nach dem . was ihr mir gestern abend vor¬

geworfen habt , kann ich nicht länger eureGüte in Anspruch nehmen und werde sehen,wie ich mich selber durchbringe."
„Was sind das jetzt wieder für Dummheiten !"

sagte die Mutter geringschätzigen Tones.
„Mein voller Ernst !" erwiderte sie , mit

festem Blick dem der Mutter begegnend . —JL
werde «gchher — abzieben."

„Ja , was willst du denn anfangen ! ?" fragte
die Mutter , der Vater aber warf ernst ein :

„Doch, Kind , das sind Dummheiten ! Ichmeine, es wäre jetzt genug Heu Hunten ! Du
mußt uns kennen und wissen, wie wir 's mit
dir meinen, auch wenn einmal ein paar rasch«
unebene Worte fallen !"

„Unebene Worte !" stieß sie heraus und
konnte nun ihre Tränen nicht mehr bemei -
stern .

„Ja — was denn anders !" rief die Mutter .
„Wenn wir dir immer alles spitz hätten
aufnehmen und aus jeder unüberlegten Ant¬
wort ein Staatsverbrechen hätten machen
wollen , — wo wären wir hingekommen !"

Klara schüttelte den Kopf , daß ihr die Trä¬
nen von den Augen spritzten :

„Dinge , wie ihr mir gesagt habt, kann kein
anständiger Mensch hinnohmen! Ich jeden¬
falls nicht."

„Ja . was haben wir denn gesagt !"
Den abschivächenden Sinn dieser Worte - exMutter und die zugleich in ihnen ausgespro¬

chene Zurücknahme und Abbitte empfand Klara
nicht, sondern nur die grobe Form einer Zu¬
mutung . das Unerträgliche wiederzukäuen: sie
fuhr mit ' zornfunkelnden Augen gegen die
Mutter auf, fand aber kein Wort.

„So geht das nicht !" sagte der Bater . öa -
zwischentretend . „Ihr reizt euch ja noch im¬
mer mehr !"

„Ich gehe !" sagte Klara und drehte sich ab.klärchen — das wirst du uns nicht antun !"
sprach der Bater herzlich.

Sie fing bei diesem Tone wieder an zuweinen : der Bater legte ihr die Hand auf die
Schulter und fuhr fort :

„Beruhige dich doch, Kind ! Nimm nichtübel, was nicht übel gemeint ist !"
Sie schluchzte in ihr Taschentuch und dachte,wenn er so weiter bäte, könnte sie doch nichtanders als alles vergessen und bleiben.
„Was wollen wir denn anfangen ohne unser

Klärchen !"

Wenn er nun noch sagt, daß es ihm leid tue.dachte sie , und daß sie unrecht hatten, dannwill ich ja schon bleiben und ihnen das nicht
antynl

,£fa — und was will denn f i e ohne u n S
anfangen, die Prinzeß ? !" rief die Mutter .Klara wischte sich di« Augen, steckte das Tuch
ein . richtete sich auf und sagte :

„Das wollen wir schon sehen !"
,^klara ! Sei auch vernünftig ! 's ist ja alles

wieder gut !" redete der Vater zu : sie aber
schüttelte den KopfL

„Nein ,
's ist nicht gut und wirb nicht gut !

Und alles kann ich nicht schlucken !"
„Da schlag ' doch' s Wetter drein !" rief die

Mutter . „Man soll wohl auf den Knien ab-
bitten ! Kannst lange warten ! — Mach ' uns
zum Gespött in der ganzen Stadt , wenn dir
bas anständiger ist, als ein gutes Wort zu ge¬
ben. Allons ! die Leute kennen uns und wissen,wie wir dich gehalten haben . Auf uns fällt's
üicht zurück."

„Daran wollen wir gar nicht denken !" fing
der Bater begütigend wieder an . „Das istdummes Zeug !"

„Was auf mich fällt, werb' ich eben tragen
müffen !" sagte Klara . „Das schreckt mich nicht.
Und ich bitte euch , laßt mich jetzt wenigstens
noch in Frieden aus dem Haus gehen !"

Der Vater sah ste groß an und verließ rasch
das Zimmer . Die Mutter zuckte die Achseln
und sagte :

„Tu '
, was du nicht lassen kannst ! Bist fa

mündig."
Schweren Herzens und zitternd stiea Klara

hinauf in ihr Zimmer . Gleich darauf rief ste
einem Mädchen und bat, über die Trevve
hinab sprechen- , ihr den großen grauen Koffer
zu bringen : ehe ste wieder in ihr Zimmer trat ,hörte ste . wie unten die Mutter zur Tür
hinausrief :

„Hermine, meine Tochter verreist. Bringen
Sie rhx doch den grauen Koffer!"

Nachdem sie dann gepackt, sich fetbft eine

Droschke geholt und das afr
hatte tragen lassen , trat ft «> _
mächtig, ins Wohnzimm " . » f 4j<
nehmen , fand aber die
gernd wollte sie ins Neve" ''

,,
wer verschlossen. Sie klow' ' „et.

„Was gibt's ?" fragte Be g
* ,

„Ich milcht euch — .Ut .
sie mit fast versagender S pf

„Kannst lange warten ! 0" ^ 0
„Vater !" schrie Klara . t (. (H»
„Nein , Kind "

, entgegnet *
nicht adieu !" .«staken, , sftt ^Sie fühlte sich zusa »«"?*"!.

' Keile „ jit V
an der Tttrfalle . Nach - '« * *

hleff ^ f
hutsam los nnd schlich " e jieSie saß kraftlos da , p10 ® Atttti
Machte mit schmrezendem 0 ^ , H
mich jetzt zwingen. Z"" M
Wort ! — Zwingen ! .. . <ritf UNun trat ste wieder z«r ^ ,, v

.»Ja - dann lebt z« r s> »V
men !" und eilte, floh n“*
dem Kutscher die Adresse fi'"
Sitz. Aus Scheu vor
sie den Waaen schließen ' wt » t
mährend er nach ^ em ""f La» '

,m
rollte, ihren Tränen fre , . e I »lstA .

Geaen Abend machte H
^ fast zek

den Weg . auf dem ste
manchmal drei Stunden er fufOW ^
Lurch die Allee in
hinaiisführte . Lann , 0 ft (?%,((# ,
zu den Hügeln kimuber "

^ 1
Saume des HügelwaldeSJLgrün von Wiesen und K .* riest̂ z
spannten sich manchmal ®
Streifen noch unbearuntc« ^ re •
Obstbäume standen t« *V KlE,iedeH »t)
den Belaubuna , tie jer fa
diesem Scheine grenzen
kurz währt.



und

den schweren Kämpfen Im Osten
J'« l am 2. September 1941 Im Alter voo
J Jahren mein Innigstgellebter Gatte ,
« er treusorgende Vater seines Kindes ,

OnJc©|
Ünft0r Hsder Sohn , Bruder , Schwager

Albert Kugler
, . Bäckermeister

? FOhr».
*

. a * *n einem Jnf .-Regfment
,-Volk und Vaterland . (48170)

In II ,° ch $heimef Str . 561, den 26 . Sept . 1941.
qLk f? rTr ®uer : die Gattin Frau Thea Kugler ,
Km „B®n <ele mit Kind Hol*» , die Eltern
tiMi *u8ler mit Frau . geb . Rie« , August
R. is r Frau , geb . Schorle, Leopold
Ir,; '

, z . Zt . Im Felde mit Frau , geb .
mi? SJ' Clemens Kugler, z . Zt . Im Felde
Im geb . Häufler , Karl Kugler , z . Zt.
lieh . d ® mit Frau , geb . Göpferlch , Willi
m.J * Freu, geb . Kugler , Berta Kugler""a Anverwandte .

El ist bittere Wahrheit geworden , daß
jjn*er lieber Sohn , unser herzensguter
Bruder und Neffe

Albert Friedmann
Nr^

" ' ^ottenflllirer bei einem ArL-Ragt .

v lr6ue,
mPfen | m Osten am 7. September 1941

v,
a| ,rl«nd .

P!llctl terfUllung für Führer , Volk und
**' "»n ai ! ln lunges Leben ließ . (48168)

Scannt , weiß warum wir trauern ,
d®n 28. LeptembM 1941.

,
** ?*Wna Friedmann, N .S .-Schwester

m?«
*n * Friedmann, Obergefr . Otto Frled-

, 0 *«f Friedmann, z . Zt. Krlegsma-
Familie Josef Friedmann, Bäckerei

l
ii

U
y

®r schwerer Krankheit starb heute mar -
Uhr'^ te h®

" ' w° hlvorbereitet , unsere Innlgstge -
«•Bäutte ,

r25n*9ute Mutter , unsere Üebe Bchwle -
» Großmutter und Tante

011 Anna Specht Wwe.
. Alt» , geb . FraaK
Sn *

71 : a
’

ren . (1708)
^ 9rh,n', .

d ?? 27. September 1941.
in ^ ®rienstraße 84.
fimiit er Trauer: Familie Alfred Specht ,
Sani! ^drmann Specht , Franz Specht ,
ftpringu e | d USA ., und Enkelkinder Alfred ,

den 30. Sept .
der Friedhof -

n USA ., und
W?, *«erd i *rd und Gertrud
& lachmiu 9 " ndet am Dienstag ,

- ,? ,a9 5 14 30 Uhr von°us statt .

AchsiMg ^ dü !Td 5 cti 5 c !
mtditige Bflfljtiöi aoet ein neues öeiiinilfel! .

Bor riniatr 3cit Ist es gtlungen , ein neues Heilmittel für bis mit
jßautleißen Geplagten zu erfinden. OteCes neue, tm Herstellung»»
oerfahren zweifachpatentierte Heitmillel ift ein ÄefirpraparaL es
enthält keinerlei chemische Zusätze und ift daher unschädlich.
Nechten, 4)au »ausschlage, die speziell van «nre»»iem vlut her»
rühren , Surunkek, pi -ksl, Mitesser, ekzeme (auch Berufsefjeme)
fotoie unreine 43aut Mnnert -etzt durch dreses neue Präparat in
vielen Füllen mir befolg bekämpftwerden, und auchbe »öchuppenr
« echte sind günstige Lrgednisse erziel ! werden . Dieses neue Prä¬
parat hat Heilerfolge aufzuwwfen , die immer wieder bestätigt
werden, und uiete Hnerfennungen auch von lahrelangen , ver-
Qlteten Fällen liegen vor. Kuepaikun, Z.z; » GroRpatfnng
dreifach 6/So « M franfa Ilachnahm «. Interessante Draschürr
und uiele amtlich beglaubigte « nerkennungen sendet fastcnlas

V ^. E . GüntherÄCOw am. k 88 . Leipzigci , Postfact m
Inhaber C. ff. Wollsehtdger»

/ W

HiUd - SckoHmüMet
schafft Ihnen die Schßnhalt der Wohnung
Rastatt , EngelstraBe (beim Krankenhaus)

T ?

Verloren ovale filb .
Brosche mit blau»

granem Stein am
Mittwoch, 24 . d, M . .
vorm . zw . Angnsta.
n . Karlstr . in der
Iollhstr . Gegen gute
Belohn , abzugeben b .
Haunh , Iollhstr . 8,
III .. Khe . (1708)

Verschiedene
kleineAnreigen

I>s»m»8vkln»ll
»ooscslui'sn

übernimmt an samt,
sichen Fabrikaten
Leopold Sntter , KH«.
RSHmasch .Spezialist ,
Feldblumenweg 8.
Postkarte genügt.
Auch auswärts .

Wer hat Lust, einem
lljährig . Mädel Ka¬
meradin und Part¬
nerin für Akrobatik
zu sein ? Möglichst
aus Karlsruhe ,
Angebote an Hanne¬
lore Huber, Karls¬
ruhe, postlagernd.

Wer liefert laufend
Tubilcx und rote
Müikenlarve»? An¬
bot an Rist t
Psorzheim, Güter ,
ftraste 23 . (1623)

Fernverkehr! Wer
besorgt ein,Material ,
traniport in Email .
Geschirrwaren mit
einem 2—3 Tonner¬
wagen van Mainz
n . Khe, , bzw . Maisch
bei Rastatt ? (48275
Otto RirS , Eleltro »
Meister , Haus , u,
Küchengeräte, Malsch
bei Rastatt .

Ihre Vermählung geben bekannt

Kurt Schenkel
z. ZI . BordschUtze bei einem

Kampfgeschwader
Erika Schenkel
geb . Hitdenbrand
30. September 1941

z ; Zt . im Felde Khe .-Rüppurr
Heidelberger Str . 10

Trauung 30. 9 ., 13 Uhr ln Rüppurr

Anläßlich unseres Wegzugs sagen
wir unsern werten Gästen

besten Dank.
Karl Nagel , z . „Blume", Zirkel 28

M - lliiizüse
Bahn -Ferntransporte

Herrn . Schums, Karlsruhe
Hirschstraße 20 Telefon 5382

Ucbcrnc&me f. sofort
ob. später AuSliefe.
rungslager f. Karls ,
ruhe u . nähere und
weitere -Umgebg. La¬
gerraum u . Kaution
wird gestellt . Führ
Schein vorhd.. evtl,
eigener Wagen. An¬
gebote unt . 1596 an
Führer -Berlag Khe

Men Tag
werde«

Stnküufe
gemacht.

Natürlich ln erster
Linie bei den Ge¬
schälten , die da»
Publikum nach wie
vor durch Anzeigen
über dir Kansmög,
lichkeiten «ufklären.

Eintritt werden

SlgL. a®*»a®nleuro
S «n7

>ln96n,eur8
tV .7 ‘,re « Ir Be - und
Jbi « Ir*rungsanlagen
a)*^ DnÜ,a,, # t , Qr

V * ® li**en fOr Fon -

W ,p ,omlngenleure
^i 2BlChnerl,nne")
Örtlich 5,

h um
ctut M ,nt®resi. eine äußer¬
est HÄJ nt®re**ante Tätig -

’SS , Klo?m GSble,e def TYPN
2 ? u„rt

Ot? “ n0 . GebSudepla -
S5*l9 künstlerischen Ge -

V? lc hrittl . Bewer -
V , ^»Uont ^ uhldlld , Lebens -
« »1 ü? H

s! b,chrl ,t®n . Zelch -
W , rhSltni . An ®aben über Ml -

J * s° wie Gehalts -
erbeten an die

. Hl
*“

» C
„
h
l
* Akademie^hnungswesen

Kronenstr. 72.

- >

w-f *1»« in Dauerstel .

§ " ^ ustriewerk Bietet
>^ ble? Lnt » Nstellung . Bewer -
iS ^ ® et

'
a ft 5 48887 an be'n

^
'
nUH(,

t,dr * ! ei6ct f . Betiiebs -
Arbeitskontrolle

^ » ^ ^ ^ aftsst ^ Nruchsal .

Wik suchen für den Bezirk
Karlsruhe einen tüchtigen . In

der Lebensmittelbranche ein¬
geführten

Provisions -Vertreter
für den Besuch von Großhänd¬
lern , Großküchen , Anstalten etc .
Angebote unter F. N. 987 an
Wefra-Werbegesellschaft Frank¬
furt/M., Kalserstr. 23. (48329)

Für eine Teermischanlage suchen
wir einen (48333)

Teerbaumeister
für Einsatz in Griechenland , der
das Mischverhältnis und den
Einbau des Materials selbstän¬
dig überwachen und leiten
kann . Sofortige Bewerbung .

Stalnmeyer A Sohn,
Straßen - u . Tiefbauunternehmung ,

Kalk- und Schotterwerke ,
Heidelberg , Augustastraße 2 .

Wir steilen In unserem Werk
Wolfartsweier zu Ostern 1942

wieder eine beschränkte Anzahl
Maschinenschlosser -
u . Dreherlehrlinge
ein . Schrift !. Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Lebens¬
lauf an die (48322)
Gustav Genschow 4 Co., A.-G. ,

Karlsruhe-Durlach.

Tüchtiger , unbedingt zuverlässi¬
ger Mau « , der tu der Konser¬
ven . und Marmelaben - Fabri -
kation oder Obstverwertuna
tätig war . und stch für einen
ähnlichen Betrieb als

Meister
eignet , wird gesucht . Wohnung
vorhanden . Angebote u.

den Küsan Führer -Verlag KarlSr .

Männliche und weibliche
Arbeitskräfte

gesucht .
Anlernling bzw . Umschulung für
verschsedene Arbeiten im Be¬
trieb und Lager voraeseheu,
Meldung beim Einstellbüro ,
DaimldrB8nzA .Q. 8 togenao

(48060

Wir suchen für unsere Werk¬
zeugmacherei gewissenhaft #

Kontrolleure
die nach Zelchnungsunteriagen
genaue Werkzeuge prüfen kön¬
nen . In Frage kommen Bewer¬
ber aus d . Berufen : Werkzeug¬
macher , Feinmechaniker , Dreher ,

Maschinenschlosser , auch
Kriegsbeschädigte und solche ,
die vom Militär zur Entlassung
kommen . (48321)
Gustav Genschow 4 Co. A. -G. ,

Kartsruho-Durlach.

Heitern Mau «
evtl. Schlosser, für
letchte Arbeit unter
Umstanden für einige
Stunden am Tag ge¬
sucht. A . Baschnagel,
Khe ., Gottesauerstr .6

Weiblich
Zuverlaff. Pntzfrau
für wöch. 2 malage -
sucht, vormittags od.
nachmitagS. Kopp,
Khe . , L ^ lfenstr. 7.

Kfm. Lehrmädchen
»der Lehrling auf 1. 4. 42 sei,

Kondlma -Werk Emgelhardt
rc Heiden, Karlsruhe . StShcr -
strahc 19 . Seruivr . 773. (47992

Solide ,
bei f
Land . .‘ 1 . od . 15. 10 . gesucht . Zuschriften
unter BR . 84741 an den Führer »
Berlaa Bruchsal .

Gutes Friseuraeschäft sucht 1 Lebr-
mäoche » für sofort , 1 Friseuse für
1, November 1941 nach Karlsruhe .
Angebote unter Nr . 1794 an den
Führer -Berlaa Karlsruhe .

Zbverlassiges Matche » wird bei gu¬
ter Behandlung auf sofort oder
später gesucht . Fra « Robert
Fischer, Psorzheim , Fricdcnstr . 22.

Gesucht: 19 weiblich« Arbeitskräfte
für leichte Arbeit . 5 Hilfsarbeiter ,
junge und ältere zum Anlernen .

Bolichwerke. Ldenbeim .

Tüchtig! , zuverlässig!
Hausgehilfin , weiche
im Kochen u . Haus¬
halt durchaus selb-
ständig ist . sinket in
ruh . Familie aus so¬
fort oder später an-
genehme Dauerstellg.
Fernsprecher 4013,

Psorzheim,
Friebenstr . 94 . <47088

Zuverläss., tüchtiges
lag **, oder Holb¬

lag, »Mädchen gesucht .
Bewerbungen unter
1483 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Frau oder Rädchen
aus sofort von 1—3
Uhr zum Geschirr¬
spülen gesucht . Essen

kann verabreicht
werden. Näh . Khe .,
Zähringerstraßc 19,
im Laden. (48089 )

Fräulein sucht Heim
»rbest. Schreibmasch.
vorhanden . Angebote
unter 1378 an den
Führer -Berlag Khe

Zuverl . fleifj . Köchin
ot>. Rädchen , d . ähn¬
lichen Posten beklei¬
det hat , sür kleine
Wirtschaft in Khe .
aus 15. Okt. oder
früher gesucht . An>

§
eb» t« unt. 1129 an
nhrer -Berlag Khe .

Wir suchen für 2—3
Nachmittage der
weiblich « Kraft , die
flott stenograph. und
schreibt . Meldung !
Bachstr. 1l . Khe .
Ingenieurbüro Dr .
Törr/O . Nenberth.

Heimarbeit

Bahnhofsnahe Zimm .

?
ut möbl. . .Badben .,
l . Dass., zu verm.
« he ., Karlstr .127.p. l.

Schönes möbl. Zim¬
mer mit sep. Eing .
auf 1. Okt. zu ver¬
mieten. Kaiserstr. 62,
VI ., Khe . (1643)

KarlSr ., Zirkel 3Sa ,
2 Tr ., möbl. Man¬
sarde zu vermieten.

Wblinungs -
Tausch ,

Wer tauscht schöne
3 Z ..Wohnung in

Donaueschingen geg .
2 od . 3 Z, -Wohnung
in Karlsruhe ?
Angebote unter 47344
an Führ .-Berl . Khe .

Geb . alt . sTrau sucht
gut heizb . möbl. Zim .
Angebote unt . 1605
an Führ .-Berl . Khe
Ich suche eine 1 od.
2 Zimmer -Wohnung,
Mittel - oder Oststadt,
auf sofort oder spät.
Spedition Reinfried,
Khe ., Kreuzstr. 2«.
Zum Studium in
Karlsruhe weilende
jüngere Dame sucht
schönes , freundliches
möbl. Zimmer mit
Frühstück sof . zu mie¬
ten. Gegend Mittel -,
West - od. Südweft-
stadt bevorzugt. Eil .
angebote erbeten unt .
1707 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

XAAAA/V

MEMPHIS
Die Standandzigaretteder Österreichischen

Tabakregie

1 Zimer -Wohnung
oder leeres Zimmer
auf fof. od . später zu
mieten gesucht . An¬
gebote unter 1701 an
den Führ .-Berl . Khe .

UMZUGE
Stadt - und Fem -Transporto

mit Auto oder Bahnmöbelwagen .
WILH. HOFFMANN ,

vorm . Heinrich Windecker ,
KARLSRUHE,

leopoldstr . 15 Fernsprecher 1574
(47421)

Zu verkaufen

Sleltto .
automattlrfi '

Autowaschvumpr » . Wassereutclse-
nungs - und Enibärtuuasanlagea .

Wasterversorg .. Brunnenbau billigst durch
Fr . « molsch . Karlsruhe , Amnllenste. 87,
Telefon 83 . Teilzahlung, Sofort lieferbar.

Schreibmaschinen Verkauf - Ankauf .
Reparaturen und Verleih . ( 1500)
Müller , Karlsruhe . Waldstr . 11 .

Weißlack .. hölzerne,
buivtverglaste Zim-
mer.Trennwand ab <
zugeben . Händelstr.
16. Part ., KarlSr .,
vorm . v . 8—10 Uhr.
GaSbackherd , 4flom.,
gut erhalten , Junker
& Ruh , zu verkauf.
Werderstr. 26, IV..
Khe . . (1698)
1 Federbett, 2 kleine
Tische, 1 Stuhl , «in
Hoikfr , Marm . .Glä¬
ser , verstlb. Kaffee ,
löffel zu verkaufen.
Khe ., Luisenstr. 34 ,
Hinterh«. . Ausg. <1.,
1. St ., IkS. (1632)

M ! LDE '80RTE 4 Pf. HL SORTE 5 PL NIL 6 Pf,

Jahresabschluß der Gemeinde Sparkasse Grötzingen
Aktiva

(öffentliche Sparkesse )
Jahresbilanz von Enide 1940 Passiva

Sri ., 34 I, , kath .,
nett . .Aeußer., sehr
tüchtig im Haushalt ,
1.65 groß, mit schön.
Aussteuer und Er¬
spartem, möchte aus
diesem Wege , da eS
ihr an pass . Gelegen¬
heit fehlt, mit lieb .,
nett . Menschen zw .
spät. Heirat bekannt
werten. Zuschriften
mögl. mit Bild erb.
unt . R« . 1765 an d.
Führ .-Berl . Rastatt .

Alleinst , ölljäbr . Frau , schon länger
schuld ! , aeschieöen . sehnt sich nach
einem lo . Gatten , der in ihr eine
treusorgende Lcbenskamcradin
finden würde . Dertrauensv . Zu-

' schriften unter 1639 an den Fub -
rer -Verlaa Karlsruhe .

Heimarbeit von
pünktlich. Frau ges .,
gleich welcher Art . -
Angebote unter 1352
an Führ .-Berl . Khe .

Stellengesuche

Unterricht
'fzschriltvxüT

Maschinenschreiben
Buchführung tbsm- «. um««™

v
® Autenrieth

a !***- «. l„ t
a
,l

lllch Oeprüftor Kurztchriftl - hr- r
" ®* 6 ,"o»no Waldhorn»ti. Fernspr . 8601

«f»Srof» fa r Oktober »ofort erbeten

Weiblich

Se öfter Shre Anzeige
kvscheint, ums» nach-
halrfgcr und größer
ift ihre Wirkung und
umsobilligerwird
sie bei recht,eiliger
Erteilung eines Ab-
fchlußaufkrage »

Junge verseki« Sieu - ivvifttn . ver .
traut in allen Büroarbeiten , gute
Auffassunasaabe , rasches, ,«»
verlässiaes . selbstänbiaes Arbeiten ,
sucht vaüend « iDauerl -Stelluna .
als Sekretär !« . Anacbote u . 1702
an den Führer - Berlaa Karlsruhe .

Tücht. Bilauzbuchhalter übernimmt
in den Slbendstunden di« Führung
von Büchern . Abschluharbeiten u.
Steurranaelesenbellen . Ansebot«
unt . 1457 an Führer -Berla « Äbe .

Tiermarkt
Such« iunflcn Reruhardiuer ober

Rotweilrrrüde » btS 1 Jahr alt .
(Stammbaum ) . z»r kaufen . Ange¬
bote an Frib tkeller, Gcflüaelhof .
Söllingen bei Karlsruhe . (48325)

Vordem Marsch
die Füße pflegen
darauf kommt es an !
Wundlaufen und Fußschweiß verhütet
und beseitigt der »41t fünfzig Jahren
allseitig bewährte 5,
Fußpflege - Krem QCrUUMO

Gehwol
Dosen zu 40, 66 und 60 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien0 Gehwol gehört I n i

Feldpost - Päckchen

Barreserve
Kassenbestand (deutsche und auslän¬
dische Zahlungsmittel ) . 15 531 .27
Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬
scheckkonto . . . . . . . 13 005 .16

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des
Reichs . 505 883.76
Schuldverschreibungen des Umschul¬
dungsverbandes deutscher Gemeinden . . 90.—
Sonstige kommunale Wertpapiere . . . 44 351 .50
Sonstige Wertpapiere . . . . 2 500 .—

in der Gesamtsumme sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf . 433 307 .50
darunter auf das Liquiditäts -
Soll anrechenbare Wertpapiere 485 015 .—

Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . . 387 031 .78
bei der eigenen Girozentrale 387 031 .78
Von der Summe sind tägl . fällig
(Nostroguthaben ) . 187 031 .78
darunter auf Liquiditäts -Konten 131 000 .—
längerfristige Guthaben bei der eigenen
Girozentrale . 50000.—

Lauf. Rechn . Darlehen
43 030 .70 120 090 .36

Schuldner
andere Schuldner . . . _
In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch sonstige Sicherheiten 163 052.34

Hypotheken , Grund- und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . . . 35 324.42

auf sonstige (städtische ) Grundstücke . 728 774 .57
ln dar Gesamtsumme sind enthalten : mit
einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von

21 239 .55

Nov .

mindestens 12 Monaten
Fällige Zinsforderungen

Davon sind vor dem 30.
fällig gewesen .

Beteiligungen . .
Darunter Beteiligungen be ! der
eigenen Girozentrale und beim
zuständigen Sparkassen - und
Giroverband .

Grundstücke und Gebäude
dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende !
sonstige . . .

Betriebs - und Geschäftsausstattung , , , . .
Sonstige Aktiva . . . ,
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .

874 .—

33 600 .-

RM.

28 637.43

552 815 ^6

437 031.78

163 121.06

764 098 .99

5 001 .—
1.—

73 .94
9164 .29

Summe der Aktiva 1 996 135.75

In den Aktiven und In den Passiven sind enthalten :

Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬
waltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG
genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denen
ein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
als Geschäftsleiter oder Mitglied einet Verwaltungs¬
trägers der Sparkasse angehört
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG

36 054 .10
38 601.—

Spareinlagen
mit gesetzlicher Kündigungsfrist • . . . 1 259 460.42
mit besonders vereinb . Kündigungsfrist . • 507 377.25

Gläubiger
sonstige Gläubiger . 117 102.29 117 102.29
Von der Summe entfallen auf :
Jederzeit fällige Gelder . . . 117102.29

Rücklagen nach | 11 KWG
gesetzliche Sicherheitsrücklage
gesetzliche Kursrücklage . , »

Rückstellungen
Gewinn • • • • • ■ • « ■ •

58 246 .58
3 228.88

Summe der Passiva

RM.
1 766 837.67

117 102.29

91 475 .46
5 000 .—

15 720.33

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und
Scheckbürgschaften sowie aus Gewährleisten # , .
Verträgen (§ 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .) .

In den Passiven sind enthalten :
Gesamtverpfiichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs. 2 KWG

1 996 135.75

2 300 .—

1 883 939 .96
117 102.29
107 195.79

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1940 ERTRAG

Ausgaben für Zinsen
und gegebenenfalls
Kreditprovisionen

Spareinlagenzinsan
Zinsen für Giroein¬
lagen u . Depositen

Verwaltungskosten
persönliche
Gehälter und Löhne
soziale Abgaben
sächliche . .

Grundstocksaufwand
Unterhaltungskosten
Versicherungen . .
Grundstückssteuern

Steuern
Vermögensteuar
Gewerbesteuer » •
Sonst . Steuern . .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grund¬
stücke und Betriebs¬
ausstattung . . . .

Sonst . Aufwendungen
Gewinn .

Summe

RM.

47 540.87

1161 .60

13 378 .84
381.53

4 739 .44

311.69
17.20

563.88

35 .—
126.—
32 .22

2 000 .—
2 340 .64

15 720.33

88 349 .24

Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls
Kredltprovislonan . .
Einnahmen aus son¬
stigen Provisionen ,
Gebühren und dergl .
Erträge aus Beteiligun¬

gen . . .
Kursgewinne

effektive . b » .
Sonstige Erträge . .

davon RM. 1 95870
Grurrdstückserträge

692 .5t

2 009 .9$

Summe 88 349.24

Der Jahresbericht liegt Irwden Geschäftsräumen zur Einsicht auf .

Grötzingen , 11. Sept . 1941 .
Der Verwaltungsrat :

gez . i . V. D ö r r m a n n

Grötzingen , 27. Febr. 1941.
Der Sparkassenlaiteri

gez . i . V. M ü I I e r

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und
sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklä¬
rungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetz¬
lichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen ent¬
sprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhält¬
nisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben
haben .
Mannheim, den 1. August 1941 .
Badischer Sparkassen - und Giroverband

— FrUlungitt . lla —
Dar Ravlalonidlraktori Dar Varbanditavltori

gez . Raule gez . Wetzel

Aus dem Dunkel ins Osram -Licht!
JSßnDjf Ö srS ’m ’ Krypton - 1,ampen zu 2.$ + 40 und 60 Watti

Dunkelheit draußen — da Söll es daheim schön hell seinl
Die neuen Osram -Krypton -Lampen zu 2^ ,40 und 60 Watt
zeigen den Weg zu richtiger Ausnutzung der,verfügbaren
Elektrizitätsmenge, . sie geben silberweißes Licht ' sind dabei
aber äußerst sparsam im Gebrauch . (Der Arbeitspreis beträgt
ohnehin meisunur noch 8 Rp£ und weniger für die Kilowatt¬

stunde !) Eine Osram -Krypton -Lampe 40 Wätrf220 Volt ist
fast viermal so hell wie eine Osram -Lampe 15 Watt/220 Volt .
Das ist der Erfolg der Edelgasfüllung . Die Form der Osram-

Krypton - Lampen ist besonders für Beleuchtungskörper
mit flachen Schalen geeignet . Achten Sie beim . Kauf auf
den Namen Osram !

OSRAM - KRYPTON - LAMPEN
eiJbe f beUI Jl Ut itLtrwgt/ädligte . PatmS



Für unsere Kleinen
Hoiito
Montag
Dienstag
Mittwoch

jeweils
1.45 Uhr
nachmittags

Aelmeewittehen
tum me siebeuAweye

Ba MSrchentonfilm nach den
Brüdern Grimm

Zuvor :

Kasperu . die Zauberkiste
ICInder: - .50, -.50. - .75 v . 1.— RM.Erwachs . - .50, - .75, 1.- u . 1.20 RM .
Die Eltern werden gebeten , die

Kleinen zu begleiten .

RESläGLORIA

Ein Film aus den Schreckens¬
tagen d . russischen Revolution
Weiße Sklaven
Cemflla Horn, Werner Hinz
Agnes Straub , Theodor Loos
Heute : $.30, 5.15, 7.45 Uhr
zuvor : Die neue Wochenschau
Jugendliche nicht zugelassen
Ein Film vom Freiheitskampfdes finnisch . Volkes geg . die
russische Gewaltherrschaft

Schwarze Rosen
Willy Birgel , Litten Harvey

Willy Fritsch
Heute : $.15, 5.50, 7.45 Uhr
vorher : Die noueWochenschau
Jugend ), ab 14 J . zugelassen

Der große Erfolg !

Sybille Schmitz , G. Fröhlich
G . Diessl , Werner Scharf u . a .
Beginn : $ .15, 5.S0, 7.45 Uhr

jeweils mit dem Hauptfilm .
Jugend ). Üb . 14 J . zugelass .

I

Atlantik
, KAISERSTß ' 5 :

Lachen ist Trumpfl
HANS MOSER in

Liebe ist zollfrei
I

Dm lustige WientHm der Bavaria . III

Beg . 3 .00, 5.15, 7.45 Uhr . lugendt . nicht zugel . I

Geffentlich «

dichterstlmöen
6«* Deutschen Scheffel » BunSe «
im Reichswert Buch unö Bott

h» Saal der Karlsruher Lebensversicherung, Kaiser.aTes 4» Eingang nur Südliche Hilda-Promenade .
Im Winterhalbjahr 1941/42 werde » künstlerisch dor-
getragen :
1. tt . Jf . Meyer: Huttens letzte Tage.2. Oktober . 19.30 Uhr ; Ende gegen 21 Uhr2. Iran , Grillparzer : Der arme Spielmann .
3. Eduard Mörike: Mozart auf der Reise nach Prag .4. Adolf Schmitthenner : Die Frühglocke .6. Marie von Ebner-Eschenbach : Die Freiherrenvon Gemperlein.6. Herbert von Hoerner: Der große Bau« .7. Johann Peter Hebel: Geschichten .

Sprecher : Friedrich Priiter .
Beginn : 2. Okt., 19.30 Uhr . Dauer 1—1% Stunden .
Folge in monatlichen Abständen. Die Tage Wörden

besonders bekanntgegeben.
Mitglieder frei. Jahresbeitrag RM . 4.—. Wer
noch im Herbst 1941 als Mitglied bettritt , hat mit
der Leistung von RM . 6 .— alle Beitragsverpflich¬
tunyen bis Ende 1942 erfüllt . Nebenkarten für Fa -
milrenangehörige RM . 2 .—. Anmeldungen an Bun .
deSgeschäftsstelle , BiSmarckstr. 24, und an der' Abend¬
kasse. Alle Mitglieder erhalten außerdem alljährlicheine wertvolle Buchveröffentlichung kostenlos .
Nichtmitglieder : Einmaliger Eintritt RM .l .-r- ; Hörer des Bolksbilduugswerks RM . —.60 ;Soldaten , Studenten . Schüler, Kleinrentn . RM . - .20.
Ermäßigungen nur gegen Ausweis . (48<)35

Hawkilsfchule MfiPKlIP
(B e r u f s f a eh sch u I e ) II1W1 IIMI
Karlsruhe , KocMr . 1 (b . d . Kafseradee ) Ruf 2tft

Neuer Handelsiehrgang
MetcMnamchrelben , Kurzschrift, BucMOhung, kaut-
mSnnlschos Rechnan , kaufmänn. Briefwechsel usw.

Beginn : Mitte Oktober 1941

Zer Fritcharhaltung von Spaltenaller Art eignet sich vorzüglichder vollkommene

WRD . -Kühlschrank
ohne Betriebskosten bei Normal¬
gebrauch (55200)Preis mit Untersatz BM . III .—

ohne Untersatz RM . 114.—
ab Werk »

Wffh . v . Rieh . Dierks
KOhlschrankfabrlkat .

Offenburg , KornstraBo I,

Karl Richter
Reparaturwerkstatt

für Tachometer , Tourenzähler und
Transmissionen (47952 )

StraBburg/Elt -,Nlederbrormerstraße 7.

Musikinstrumente
von KARL DEIMER
Karlsruhe , Adlerstr . 18 a

Fabrikation und Reparaturen

Auiobtschrittungtn W -w.
• SofiettftTuSe 186 • Karlsruhe .

*£ &£*?- ! Ml

Maden «•*
& *Pl-e einlieqgj

- .' i

.J0 - ^ 1

b Heute letzter Tag ! 4
3.50, 5.45. 8.00 Uhr , , I " f * £ IU LUtia ' 1 3.30, 5.45 , 8.00 Uhr

Täglich die neueste Wochenschau !

Cafö Bauer
jeweils

JlZontu &s gesdktossen

Bücher
Katalog und Lese¬
proben kostenlos
und unverbindlich .
Kleine Monatsrat .

VItaHs -Veriag
Oskar Rausch

MOnchea IS/140 .

Welcher selbständige
Schneider od. Heim¬
arbeiter macht einige
Großstücke ? Angebote
unt . 1655 an Führ .-
Verlag Khe .

II ! II
Ein Film, der die Sonnen - und Schattenseiten

im leben junger Mädels schildert •
Die unruhigen Mädchen

mit KSthe von Nagy , Jlso Werner , Lud EnglischTheo Llngen, Hans Moser , Hans Hold
Jugend verboten .

Beginn : Werktag 3.30, 5.45, 8.00 Uhr .

^ ■ Kaffee I3es ^Äfestens"^
am Muhlburger Tor, Straßenbahnlinien 1,2,4,5 , 7

Heute

Abschiedsabend
der Kapelle

SiuulU-AUctlei*
Ab Mittwoch , 1. Oktober Diitil n Dein
spielt die Stimmungskopelle DIIUI Vi UlfIII

Radiotische
in großer Auswahl

14.80 - 48 .- RM.
b #*

Karl -Frledrlchstr . 18

Jufolge B̂etcieisfedem.
bleibt mein Kurhotel Hol dere ofc
Forbaeh , vom 1. bis einschl. 11 . Oktober

geschlossen .
Albert Müller

Wir haben laufend zu vergeben :
DrehbaiM-Arbeiten

bis 120 mm Durchmesser
RevoiverbanK-Arbeiten

bis 50 mm Durchmesser
Automaten-Arbeiten

für Schraubsn u . Faccont . lt. ,Allgemein wichtigste Fertigung .
Angebote erbeten u. Nr. WBlan Führer -Verlag Karlsruh . .Anschließend erfolgt Zusendungvon Zeichnungen .

tao stet * tftw ’fjbey

Ihnen m GOfoneten taprig

Ludwig Erhard «
Popt **> tmb Schreibwärest , IMttb tbat f

üwisnrije
echprin -rngr . 27, Ruf SS7 u. SS

Bester Mittler
WMnAnge-
bot und Nach-
frage ist der
Jet Führer"

AnhSnger für LKD
oder PKW ., 25 Ztr .
Tragkraft , neu , zu
verkaufen. . (1657
O. Reinacher , ^um
Lamm"

, Rußheim.

Auto : Opel Super
6, Lim.. Opel Olym
pia. Cabrio , Opel
Kadett. Cabrio . Opel
1,2 Liter , Cabrio ,
Fiat . 1 Ltr ., Lim. ,
zu verkaufen. (48407
Kornmann , KarlSr . ,
Beiertheim .Allee 18a .

500 eem NSU . mit
Beiwagen , gut gepfl. .bewinkl umständeb.
geg. 350 ccm NSU .
zu tausche« . Angeb .
an Heidt, Bruchsal,
Ziegelwiese 1. (4631
Auto-Anhauger , ein.
achsig. 450 Kg. Nutz ,
last gut erhalten , z.
verkauf. Khe ., Murg -
straße 19. (1615

Gut erhalte« . Leicht .
Motorrad zu verkf
Blankenloch. Adolf.
Hitler -Str . 109.
Suchen Sie ein ge-

brauchte- DKW .-
Fahrzeug, dann wen-
den Sie sich an
Theodor Leeb Nach¬
folger. DKD .-Spe-

zialhauS. Karlsruhe .
Amalienstraße 63 .

DKW.» Personenwa¬
gen (Sonderklasse) ,
fahrbereit , zu ver¬
kaufen. Angebote u.
VA. 4238 an Führ ..
Berl . Baden-Baden .
Motorrad, fast neu,
175 ccm . zu verkauf.
Adesse zu erfrage« ».
RA. 1770 im Führ .-

Berlag Karlsruhe
oder Rastatt .

Verschiedene

kleine Anzeigen
Krankengeld -daheim : 3, 4, 9, 12 und
15 .- rm . täglich
Krank .u .Leb .Vers . :Tar!fe v .12 Firm. grat .
Krankenvers . : Aufn .-Grenze 70 Jahre .Vers .-Büro Nepper , Khe ., Klosestr . 1
10 RM.tSgl .l .Krank .Haus :1.75RM.Mtsbtr .
1000 RM.Berutsausb .o .Ausst .mtl .2.70 RM.
1000RM .Leb .vers .kost .20jähr .1.45RM .mtl .

(45864)
rBetter u . SlcOeitctlrt ; bist bu schon
Mitglied einer Krankcngeldzuschutz -
lafse ? Auskunft , Rm u . Aufnahme
durch A. BurThardi , Aste., Goethe-
ftratze 18 1. — (Windestwocheu-
beitrag m 0.35.) (1562)

Seiler , uttb Sveicherkram halt ab :K . Bicria , Khe . , Durlacher Str . 57.Erbitte Anschrift . (1669)

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Tausckseluch! Sehr gut erbarmter
70/75 PS . , 3 Tonn . Lastwage«
(Klaschengas) mit langem Rad¬ikand, gegen Kibvwagen od . sol .
chen , wo Kipper anfgebaut wer¬den kann , zu tausch, gesucht . An¬
geb . unt . R 47782 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .

Anhänger für PKW . zu kaufen ge.'ucht . Angebote unter 1884 an d.Führer -Verlag Khe .

1- und 3-Tonner geaen Beotgscheinlteferbar . Fordern Sie ein Angebotbeim <42028
Generalvertreter Fritz Werner .Kb«.. Rüppurr «! Str . 102. Tel . 348

Statt Behelfslieferwagen -

TM

Lieferwagen

DILZER
tragen !

Preiswert » Wirtschaftlich
Große Ladefläche

Deutscher Einheitswagen
Gegen Bezugsschein Jieferbarl

Generalvertretung
Karlsruhe , AmallenHr.T

bei der HerrenstraBe — Ruf 5814
Eigene Spezialwerksthtteund Ersalzteiledienst

SchwtngachS• Anhänger für PKW .,neu oder gebraucht. für 300 Kg .Tragkr . ». kauf . gef. <47979 )W . L . Schwab, Weingarten/Bd .

Wir kaufen :
gut erhaltene

gebrauchte Wagen
AUTOHAUS

Fritz Opel GmbH.
Karlsruhe , Amalienstr , 55-57

Ruf 7529

Mrer -Aimigen
find immer

ErfolgSAnzelgen

Lastwage« . 3—4)4 Tonnen , gebrauchtu . gut erhalten , zu kaufen gesucht .Angebote unter M 4882« , » de»Kübrer -Derlaa Karlsrube .

bis 5 lt . kaust Kasse ab Standort

Gebrauchtwagen
KurfQrstendamm 156

Berlln-Halensee , Ruf 97J411

Kaufgesuche
II Doublt

linlrl siiDeru u lu B|a|||ant8nw w schmuck
kauft z*i guten Preisen

Fr . Abt
Karlsruhe « wo
Ecke Passage u. Woldstr.

. G . 40/5985

Kaufe alte Zahngebiffe
Goldkronen , Brücken
auch alte Gold - und Sllbersachen .Karlsrtf ' *
(18064)
Karlsruhe, Geranienstr . 21, 1 TrappeGen . C 41—1550 .

Kleidung
attet « rt fflt ©errat wie Damen .Knaben. Mädchen «. «»nder. beSgl.

Wüsche und Schuhe
teuft stets zu guten Prellen . Kbe . ,Wür, . Zäbringerftr . 58 «. Ruf 1208 .

Altgold
Zahnkronen . Silber

eowle Brillanten
kauft zu reellen Preisen >
L. Schumacher

Juwellergeschlft
KaleerstraBe 126 C 41/168 »

I6B £ NS \ /€ RSIGH€ RU NG
— 75 *Jahre "a —

750 Millionen RMJfersicherungsbestand
230 Milliönen RM Garantiemittel
220 Millionen- RAA an die VerricbsrtsNLeit .I§24 gezahlt

Staatstbeater
Broies Haas

Montag und Meattog keine
Vorstellungen

Mittwoch , 1. Okt-, IS—IS.« Uhr
Festlicher Beginn der Schau¬
spiel -Spielzelt ,1. Vorst , d . Mittwoch -Miete
Neuinszenierung .

FleSKO
von Schiller
Platz mieten -Ausgabe
(Stamm -Miete , Wahl -Miete ,Sonder -Miete und Konzert -Miete ) täglich an d . Theater¬kasse .

' für alte
' GOLDu.SIlBtRSAOH L

x/zerbr . Löffel.'
Münzen ,ZahhgotdA

■■zzJ 1/ttrgeheose.Sdtmuckl

ScßiA**uLl -SicuL&'
KAMSBUHE KAISER STB • 754 .

GEGENÜBER HAUPTPOST

Sermitlrldkr
sowie BurschenNetder (4SS78)

Schuhe « . Wäsche
kaust stets

Walther . Khe.. Dnrlacher « tr . 7».
Ankauf von

Mt -Qold
Zohngokl
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL dOCK
Jaweiier UM UhrmscMrinelstsr
KeiseratraBo 179. Khe. A 40/1022

Ein Film ner t
und Presse restlos ow

LUISE
Ein * *-m f,r *

üU « l
KA R L L D | E

uS 5
WERNER .1rK ^
Käthe haac ^

eil « '

, VOH

»Inas tapferen ^erzen *
Lf d&%**

salsmetodi© eines Led
^ ^ ^ , ^

' VaS

MR diesem Film

war , gelebt ru
— 1 45
5.15 «" d

yo> ^num . T
#)a| #slH

Jugendliche üb . 14 Jah r®IÜ®

Heute : 2.45,
Letzte Vorstellung ,

„ M "«
2

anö

Amfliche

Schmuck BTllWn
g .b . n/65042 Goldene Uhren

Silber -Münzen
KARLSRUHE kauft 44090
B. Kamphuesää
Kettenzug 2—3 to Tragkraft , zu kau¬

fen aestlcht . (47991 )N. Bafchnagel, Khe., Gottesauerftr . 6
Gut erhaltene Pserbebrofchke, wennmöglich mit Gummibereifung uübguter Feieruna zu kaufen gesucht .Eilangebote unter M 48328 an denKübrer - Berlag Karlsrube .
Achtung ! Achtung!
Kaufe ledeS Quantum Efenblätierin Bündel gebündelt , das Kg. zu90 Pfennig . (48323 )Sourad Soch. Gfeu-Groboerfand .Frommer « . Wttbg . , Poftfchlietzf. 18.
Kleitzerschronk mit

Wäschefach , etwa 1,80
Meter breit , zu kauf ,
gesucht . Angeb. unter
T 48029 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gut erhalieae Ski-
Stiefel , Gr . 45- 47
zu kaufen gesucht .
Angebote erbeten ««»
ter RA. 1767 an den
Führ .-Berl . Rastatt .

Ski^ stefel , Krätze
41—42, ju kaufen ge¬
sucht . Angebote unter
S 48291 an den
Führer -Berlag Khe .

Rochgru be, »e» »d .
gebraucht, ,» kaufen
gesucht . Angebote u.BA. 60056 an den
Führer -Berkag Ba -
den -Baden.

Gut erhalt . Herren,
fchnhe, 42/43 , zu kau¬
fen gesucht , Angebote
unter 1703 an den
stührer -Berlag Kbe . 2 Roßhaarmatratzen

zu kaufen gesucht
Angebote erbeten «.RA . 1766 an Führer .
Berl . Karlsruhe od .
Rastatt .

GaSheizafen und
Ofenschirm,u kaufen
gesucht . Angebote an
Maier , Helmholtzftr.r , » he. (1538)

Mt &old
wie gold . Uhren , Ringe ,Ketten , Doublö , Silber
uaw . kauft stets (47867 )

L. Theilacker
Uhrmacher, Karlsruhe,stehet str . 25, gegenüberKaffee Bauer .

Ank .-Gen .-N .A. 41/8170

Im ijNachlatz von ef *
bürg findet demnächst i» /
tragsverteilung »““ •,„*«« „ S €
stchtigenden S°rderuN^ ,luAMRM . 24 704.—. »ur
langen RM . 2 383.- - . ^ . E

Qffeubnrg . den 29

find neu
' in die

Schopfbei« . den !»•
AmtSgert ^ ,

Lahi*

HaudelSregifter « » ff

fellfchafters ,mann , rst seine
Füner in Lahr
persönlich bastende «2,8* 1
in die offene
eingetreten .

^
Hand «

_
Wohnungstausch

Geboten VWohnung ,
ebensolche ,den Führer -

Ausgabe ,? *W * *J
]

scheine für die
November w* «S

Die RcichSverkstll^ Aarst
-

,^den Bezug von
Spetfefeite stir dte
Bevölkerung W« ^ D^ ct«̂tober , November -werden stir a^e ^

BA.trn Personen am rj
Mittwoch, den ^ c trt ? gUDonnerstag , dem

•muggs ?
• st

Karlsruhe

Bekanntmachung
Wssabe der zusaWilenkMen .

x -AZLaufzeiten der ReichSsesfenterten auscĥ g„ igci> ^ liri« .
abschnitte der bis einschließlich De»temd«r

^karten abziwcben sind . Di« Ausgabe der neu«n,grerfolgt im Stadtkreis Karlsnihe (ohne DurlaM)^ m^iterfluMt )
zum vollendeten 8. LebenSfahr während der
9—12 Ubr und von 14 30—17 Uhr (DamStagnachrn̂ ^ pg
wefkiichen Garderobenraum der Iestballe und zav"

^berechtigten mit den Anfangsbuchstaben rftofx * lvl9&a n am Mittwoch , den 1 . «Poftrf *VE, F , G und Ha. am Donnerstag , ^ nitober 1He - Kn am Freitag , den 3 ^ „ oberLam Samstag , den 4. Olw

Nach
werden
an die Laufzeiten
Stammabfchnttte der

Ko — L am Samstag , oen J^ riM — Q am Montag , den 6 ^M ^ r igjl . ..*(«H — Soh an , Dienstag , den 7 . ^ ,^ r
St _ Z am Mittwoch, » e« 8- iätwte « L & T inDie an den für di« einzelnen EnipfangSberê deM ^ u fi*1

Tagen nicht abaoholien Karlen gelangen erst u>dst ^ i«
zur Ausgabe . Schrtirliche Anträge aut Zuifeuo
gang begründetes ffällen gestellt werden . aufad^ !,ncteu ^ „Sonstigle Bezugsberechtigte erhallen ihre A , ge »*®"'
seither im kleinen ffesthallesaal leberzeit zu den » go ^tC '£ r ®

"
crt,« rit Durlnch (mit Aue) erlOM;

fetfenJartcn für die Kinder bis zum volle 'td^ en ^ rew>
dortigen Ra Wau z - .stimmer IS — Mr die
dem Anfangsbuchstaben exsntemlbrt I94 . MA—K am DienStaa , den 30 . Sepstw 1Ir - Z am MsttwÄ . den 1 . Okwb °^ tzfcitzw

'-
Sonstige Bezugsberechtigte können wre a

seither in Empte
Karlsruhe , de»

- nehmen
9. September 1941. _

Der Oberbürgermeister.

I
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